
Blick in die Zukunft
Zwei Kinder gewannen dank der 
«Höngger Zeitung» je einen Platz 
am begehrten Zukunftstag der 
ETH Zürich auf dem Hönggerberg.
Sie haben viel entdeckt.

Artikel auf Seite 4

Die neue Pfarrerin
Diana Trinkner verstärkt seit Som-
mer das Pfarramt vom Kirchen-
kreis zehn. Am 27. November wird 
sie in der Reformierten Kirche 
Höngg installiert.
 Artikel auf Seite 7

Für Rosemarie Wolf war schon im-
mer klar, dass sie eine Schauspie-
lerin werden wollte. Ihr ganzes  
Leben hat sie auf der Bühne, beim 
Radio und beim Fernsehen gewirkt 
– und sie denkt gar nicht daran, 
damit aufzuhören. In der Serie 
«Wir sind Höngg» erzählt Wolf aus 
ihrem spannenden Leben und 
überrascht dabei mit so manchen 
Anekdoten. 
 Artikel auf Seite 13

Diese Hönggerin lebt ihren Traum  
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Rosmarie Wolf aus Höngg ist Schauspielerin und erzählt in «Wir sind Höngg» aus ihrem Leben. (Foto: Renate Wernli)
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Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Professionelle Dentalhygiene
schützt die Zahngesundheit

Ins  S     Schweizer Zürich K1620        i200326 schweizer unsichtbar frontkopf 2 x 2.indd

Höngger,  Front   Kopf                   26. 3. 2020

Unsichtbare 
Spangen Limmattalstrasse123, 8049 Zürich

Tram 13. Bus 46 (Schwert) Parkplatz 
044 341 53 11, www.drschweizer.ch

DR.med. dent. SCHWEIZER
DR. med. dent. JUFER

SCHWEIZER KIEFERORTHOPÄDIE

raiffeisen.ch/zuerich 
mobiliar.ch/zuerich

 Gemeinsam Träume 
 ermöglichen.
Profitieren Sie von unserer  
gebündelten Kompetenz  
für Versicherungen, Vorsorge  
und Finanzen.

13
6

87
29

.Tun Sie etwas,

.Gutes und, 

.verkaufen Sie, 

.uns Ihr Haus,
Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben. 
043 322 14 14 

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

pwg.ch
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zahnmedizin-frankental.ch

Ästhetische Zahnmedizin
Implantologie

Zahnkorrektur – Invisalign

Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13

8102 Oberengstringen
Telefon 044 440 14 14

Zahnmedizin
beim Frankental

Inserat im Höngger, 2022
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Optimieren Sie Ihre Steuern und  
nutzen Sie Ihre Investitionschancen!
Die Pensions- und Investitionsberatung  
in Höngg. 

Telefon 043 300 41 19
www.dienerfinancial.ch

Das Neueste aus Höngg immer auf www.hoengger.ch
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2    Amtliches

Bestattungen

Alborghetti, Guglielmo, Jg. 
1933, von Italien; Limmattal-
strasse 371.

Duris, Vladimir, Jg. 1940, von 
der Slowakei; Limmattalstrasse 
371.

Fritsch, Hans-Rudolf Werner, 
Jg. 1936, von Zürich; Bauherren-
strasse 24.

Jaeggi geb. Leichtle, Gertrud 
Marta, Jg. 1928, von Zürich und 
Bern; Hohenklingenstrasse 40.

Stevanovski geb. Lambropou-
lou, Ourania, Jg. 1942, von 
Zürich; Gattin des Stevanovski, 
Veselin; Am Wasser 56.

Bauprojekte

Ausschreibung von Bau- 
projekten gemäss § 314  
Planungs- und Baugesetz (PBG)
Planauflage: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus IV, Lindenhof-
strasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen 
Zeiten nach telefonischer 
Ab  sprache, Tel. 044 412 20 11). 
Die ausgeschriebenen Baugesu-
che können auf Anfrage auch 
digital eingesehen werden. Die 
Begehren zur digitalen Einsicht 
können auf www.stadt-zuerich.
ch/baubewilligungsverfahren 
unter «Öffentliche Ausschrei-
bungen» gestellt werden. Die 
Begehren sind bis spätestens 
14.00 Uhr des letzten Publika-
tionstages zu stellen. Es ist 
untersagt, die digital erhaltenen 
Unterlagen Dritten zugänglich zu 
machen oder diese zu vervielfäl-
tigen.
Interessenwahrung: Begehren 
um Zustellung von baurechtli-
chen Entscheiden müssen bis 
zum letzten Tag der Planauflage 
(Datum des Poststempels) 
handschriftlich unterzeichnet 

(Fax oder E-Mail genügen nicht) 
beim Amt für Baubewilligungen, 
Postfach, 8021 Zürich, gestellt 
werden (§ 315 PBG). Wer diese 
Frist verpasst, verwirkt das 
Rekursrecht (§ 316 PBG). 
Für die Zustellung des Bauent-
scheids wird eine einmalige 
Kanzleigebühr von Fr. 50.– erho-
ben. Es erfolgt nur ein Zustell-
versuch. Bei Abwesenheit über 
die postalische Abholfrist von 
7  Tagen hinaus ist die Entgegen-
nahme anderweitig sicherzustel-
len (z. B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person). 
Dauer der Planauflage: 
bis 8. 12. 2022
Am Wasser 53, saisonales 
Provisorium für 4 Monate auf der 
Terrasse zur Bewirtschaftung 
(nur Sitzplätze) von Gästen beim 
Restaurant Turbinenhaus, GP 
Areal Fabrik Am Wasser, Tre 
Fratelli GmbH, Am Wasser 55.
Bäulistrasse 22a, Heizungser-
satz Luft/Wasser-Wärmepumpe, 
W2, Francois Ryffel, Bäulistrasse 
22a.
Nummer: 2022/0723
Kontakt: Amt für  
Baubewilligungen

Schiessdaten
Im Dezember findet kein 
Schiessbetrieb statt. 

Quelle:  
Schiessplatzgenossenschaft 
Höngg
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Kerzenziehen

Kerzenziehen

3.12.–11.12.2022  @Haltestelle Wartau

3.12.–11.12.2022   @Haltestelle Wartau

Kerzenziehen

3.12.–11.12.2022   @Haltestelle Wartau   www.wartau.info 

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen
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104x76mm
2BX4H

Singen im Rudel
Live • Alle singenmit •
Weihnachtslieder-Spezial

Donnerstag,1.Dezember22,19Uhr
Abendkasse und Bar ab 18.30 Uhr

Restaurant Mühlehalde 13’80, Grosser Saal
Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich

Tickets zu 20 Franken inkl. Suppe und Getränk
�eventfrog.ch
�Buchhandlung & Café Kapitel 10
�Restaurant Mühlehalde 13’80
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Inserat Innenteil, 22.4., 20.5., 3.6., 17.6., 1.7., 26.8., 7.10., 28.10., 9.11., 30.12. 2021

50 x 76 mm 
1 B X 4 H

www.chez-melanie.ch

Ihr trendiger Haar- und 
Make-up-Salon für Damen, 
Herren und Kinder direkt 
bei der Station Frankental. 

Jetzt Termin vereinbaren! 

Chez Melanie
Limmattalstrasse 400
8049 Zürich
Telefon 044 761 90 00 
info@chez-melanie.ch

www.chez-melanie.ch

Ein Inserat dieser Grösse
2 Felder, 104 x 16 mm, kostet nur Fr. 88.– 

24. November 2022     3Dies und das

Hallo Advent

Mit dem Dezember steht für 
viele eine geschäftige Zeit auf 
dem Programm. Endlich 
können wir den Advent 
wieder so feiern wie gewohnt. 
Die bevorstehenden Tage 
machen uns aber auch 
nachdenklich, denn die Welt 
ist arg in Schieflage, die 
Gründe dafür sind vielfältig. 
Glücklicherweise gibt es 
immer wieder Menschen, 
deren lebensbejahende Art, 
deren Talent und deren 
Leidenschaft inspirieren. 
Etwa unsere 81-jährige 
Titelheldin, die alles auf die 
Karte der Schauspielerei 
setzte – und gewann. Oder 
Diana Trinkner, die neue 
Pfarrerin von Höngg, die für 
Familie und Beruf gleicher-
massen brennt. Und da ist 
die Dirigentin Isabelle Ruf-
Weber, die das Orchester vom 
Musikverein Zürich-Höngg für 
eine Weile leitet.
Der nächste «Höngger» 
erscheint «erst» in drei 
Wochen, vermissen müssen 
Sie uns nicht: Auf unserer 
Website www.hoengger.ch 
sind wir für Sie da. Wir 
wünschen Ihnen einen 
schönen Adventsbeginn.

Beste Grüsse 
Daniel Diriwächter 
Redaktionsleiter

EDITORIAL

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche
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Inserat für 27. Oktober 2022

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Eigene Parkplätze

Unsere TCM-Schwerpunkte sind:
 

Die Mandarin TCM Zentrum Engstringen GmbH wurde 2011 gegründet und ist von Krankenkassen an-
erkannt (mit Zusatzversicherung). 
Frau Dr. Zhang Weiwei ist zugelassene Ärztin. Sie war in China über 30 Jahre in der Chinesischen Medizin 
als Chefärztin tätig. 
Herr David Jia, der ehemalige Chef des Mandarin China Restaurant in Unterengstringen, ist der Firmeninha-
ber. Er arbeitet seit mehr als 23 Jahren in der Schweiz und spricht fliessend Deutsch und Englisch. Er baut in 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Zhang das Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin in Engstringen auf.

Frau Dr. Zhang Weiwei
Geboren am 06.02.1955
Bis anhin Chefärztin für Akupunktur, Moxibustion und TCM am Hauptkrankenhaus Angang 
in Liaoning, China

Bildungsweg
Hochschule für Traditionelle Chinesische Medizin, Liaoning
Fachrichtung: Medizinische Therapie
Abschluss Diplom: Bachelor I Studienzeit: September 1977 bis September 1982

Nach Abschluss des Studiums an der Hochschule, arbeitete sie ständig am Hauptkran-
kenhaus Angang in Liaoning.
Arbeitsgebiet: Akupunktur und Moxibustion, Massage der TCM.

Im Jahr 2002 hat sie mit Brandnadel-Schröpfkopf-Behandlung und Wurzeltherapie gegen 
Gürtelrose die Auszeichnung für wissenschaftlichen und technischen Fortschritt der Stadt 
Anshan gewonnen.

Besondere Erfolge zeigen Ihre Behandlungen bei Hirnschlag-Patienten, Heuschnupfen, 
Migräne, Stress, Müdigkeit, Depressionen, Lendenwirbel-Problemen, HIVD (Bandschei-
benvorfall), Ischias, zervikale Spondylose, Schwindel, scapulohum.eral Periarthritis, Apo-
plexie (Durchblutungsstörungen), Reiz-Asthma und Bauchschmerzen, Morbus Bechterew, 
rheumatoide Arthritis, proliferative Arthritis, Verstopfung, Raucherentwöhnung, etc.

Diese schweren Krankheiten können mit Hilfe der Methoden der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und deren Arzneimittel weitgehend geheilt werden. Akupunktur oder 
Massagen kommen dabei auch zum Einsatz.

Herr David Jia

Frau Dr. Zhang

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag   08.30 – 12.30 Uhr
             13.30 – 18.30 Uhr

Samstag        08.00 – 12.00 Uhr

Jubiläum: 12 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 

Neukunden erhalten ab 5 Sitzungen eine 
Gratis-Therapie geschenkt. Inbegriffen 
sind: Akupunktur, chinesische Massage 
und Schröpfen im Wert von ca. Fr. 150.–.
Bitte melden Sie sich an. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen! 
Wir sind bei den Komplementärmedizin- 
Zusatz-Versicherungen anerkannt.

– Asthma
– Covid-19 Nebenwirkungsbehandlung
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)

– Myome
– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr
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158 x 76 mm
3 B x 4 H

Der Mittagstisch findet immer am ersten Donnerstag 
im Monat statt. Wir freuen uns, Sie um 11.45 Uhr im 
Riedhof mit einem Glas Wein zum Apéro zu begrüssen.

Das Serviceteam des Riedhofs freut sich,  
Sie am 1. Dezember willkommen zu heissen.  
Kosten: 4-Gang-Mittagsmenü, inklusive Getränke  
und Wein für nur 22 Franken.

Wir bitten um telefonische Anmeldung  
unter Telefon 044 344 60 01 
www.riedhof.ch

 

NEU:
Senioren-Mittagstisch im Riedhof

Gemeinsam essen 
macht Spass!

Gönnen Sie sich ein feines 
Mittagessen, setzen Sie sich an 
einen schön gedeckten Tisch  
und verbringen Sie gemütliche 
Stunden im Riedhof

Herzlich eingeladen sind 
Seniorinnen und Senioren  
aus Höngg. Alleinstehende  
und Paare sind willkommen.
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InsP Pawi i180920 pawi WeyundBächli novmarz

Jetzt aktuell:

November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern und 
Bäumen, allgemeine Fäll-Arbeiten

Patrik Wey

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen  
– Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister
E-Mail: pawi-gartenbau@bluewin.ch

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
079 400 91 82

Daniel Bächli



4    Kinder und Jugendliche

Dagmar Schräder – Zukunftstag 
bei der ETH: Das bedeutet 310 auf-
geregte und wissbegierige Kinder 
zwischen 10 und 13 Jahren, Eltern, 
die bringen und abholen, Empfang 
und Frühstück für alle, 19 verschie-
dene thematische Gruppen, auf die 
sich die Teilnehmer*innen vertei-
len und ganze Carladungen voller 
Schüler*innen, die vom Höngger-
berg zum Zentrum oder nach Oerli-
kon und wieder zurückgebracht 
werden müssen. Insgesamt ein lo-
gistischer Grossaufwand. 
Die meisten der Kinder, die hier 
nun einen Vormittag lang Hoch-
schulluft schnuppern und sich mit 

dem Gedanken auseinandersetzen 
dürfen, später auch einmal eine 
Karriere in der Forschungsinstitu-
tion anzustreben, sind die Söhne 
und Töchter von Mitarbeitenden 
der  ETH. Denn die Plätze für den 
Zukunftstag sind sehr begehrt  und 
Mitarbeitende haben Vorrang. 
Doch auch Externe haben den Weg 
auf den Hönggerberg gefunden. 
Zwei der Kinder, die das Glück ge-
habt haben, an einem der Kurse 
teilnehmen zu dürfen, haben bei 
der Verlosung des «Hönggers» im 
Herbst gewonnen. Sie begleitet der 
«Höngger» nun an ihrem Zukunfts-
tag. So zumindest ist der Plan. 

Auch Einstein hat mal  
klein angefangen
Treffpunkt morgens kurz nach 
acht Uhr im Foyer des HPH-Gebäu-
des. Im Eingangsbereich ist ein 
Empfang aufgebaut, wo alle An-
kömmlinge registriert und ihren 
Gruppen zugeordnet werden. An 
langen Tischen sind kleine Schil-
der mit den Gruppennummern an-
gebracht. Gipfeli und Getränke ste-
hen bereit, eine Trinkflasche mit 
dem Aufdruck ETH für jede*n zum 
Mitnehmen. 
Mit einer Präsentation über die Ge-
schichte der ETH und einige ihrer 
berühmtesten Studierenden 

(Stichwort «Einstein») beginnt der 
Tag. Die Vizepräsidentin für Perso-
nalentwicklung und Leadership 
der ETH Zürich, Julia Dannath-
Schuh, wird interviewt, die Astro-
biologin Jennifer Wadsworth gibt 
einen Einblick in ihr Berufsleben. 
Dann geht’s los. Jede der 19 Grup-
pen wird in den kommenden Stun-
den ein anderes Departement der 
Hochschule besuchen – darunter 
fallen nicht nur unterschiedliche 
Studiengänge, sondern auch einige 
der 15 an der ETH möglichen Lehr-
berufe. Begleitet werden die Kin-
der jeweils von zwei bis drei Be-
treuer*innen. 

Sie wollen unsere Zukunft gestalten
Am 10. November war nationaler Zukunftstag. Schüler*innen der 5. bis 7. 

Klasse durften an diesem Tag der Schule fernbleiben. Auch die ETH Zürich 
bot Kindern die Möglichkeit, das Berufsleben auszuprobieren.

Aufmerksame Zuhörer*innen: Rund 300 Schüler*innen besuchten den Zukunftstag an der ETH. (Foto: ETH Zürich / D-PHYS / Heidi Hostettler)
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Hoch konzentrierte Schüler*in-
nen
Die beiden Höngger Kinder sind in 
die Gruppe 2 eingeteilt: «Game De-
sign – Ein Blick hinter die Kulissen 
von Videospielen und Mobile 
Games.»
Neben dem Programmieren von 
2D-Games und einer Einführung in 
die Robotik gehört dieses Pro-
gramm zu den drei beliebtesten an 
diesem Morgen. Der Kurs findet im 
Hauptgebäude der ETH statt, also 
macht sich die ganze Gruppe auf 
den Weg zum Carparkplatz. Von 
dort geht es einmal durch die gan-
ze Stadt, der Car hält bei der Poly-
terrasse, kurze Besammlung und 
noch einmal alle durchzählen, 
dann weiter in den Informatikraum 
des Departements Informations-

technologie und Elektrotechnik (D-
ITET). 30 Computer stehen hier 
bereit. Nach einer kurzen Begrüs-
sung der Schüler*innen machen 
sich die Studierenden, welche die 
Gruppe betreuen, daran, für alle 
das Passwort einzutippen und den 
Zugang zu den vorbereiteten Pro-
grammen zu ermöglichen. Wäh-
rend die ersten Kinder fachmän-
nisch schon wild drauflostippen 
und die Suchmaschinen starten, 
wirken andere (noch) nicht ganz 
so geübt am Bildschirm. Bis alle 
bereit sind, vergeht einige Zeit.
Nun dürfen die Teilnehmer*innen 
sich ans Werk machen und kreativ 
tätig werden. «Einen Namen ani-
mieren», so lautet ihre Aufgabe des 
Tages. Dazu folgen sie einem Kurs, 
der durch Videos und Tutorials 
den Umgang mit «Scratch», einer 
Programmiersprache, erklärt. An-
schliessend können sie ihrer Fan-
tasie freien Lauf lassen. Jeder ein-
zelne Buchstabe kann so gestaltet 
werden, dass er sich bewegt, grös-
ser oder kleiner wird, blinkt oder 
tanzt. Dabei arbeitet die Program-
miersprache mit einzelnen Blö-
cken, die wie ein Puzzle zusam-
mengesetzt werden können, um 
die Handlungsabfolgen zusam-
menzusetzen. Hoch konzentriert 
sind die Kinder bei der Arbeit, je-

de*r Lehrer*in hätte ihre helle 
Freude an der Arbeitsmoral der 
Schüler*innen. 

Bis zur Berufswahl ist  
noch etwas Zeit
Auch Noé Black ist mit Interesse 
beim Game Design Workshop da-
bei. Sie ist eine der beiden Gewin-
ner*innen der Verlosung. Der an-
dere Gewinner ist unauffindbar: Er 
hat sich spontan am Morgen ent-
schieden, die Gruppe zu wechseln 
und ein anderes Programm zu be-
suchen. Damit entgeht er leider 
der journalistischen Begleitung.
Noé aber gibt bereitwillig Aus-
kunft. Sie besucht die fünfte Klasse 
im Schulhaus Riedhof, kommt also 
in diesem Jahr erstmals in den Ge-
nuss des Zukunftstags. Die Teil-
nahme am Programm der ETH kam 
für sie einigermassen überra-
schend, wie sie erzählt: «Meine 
Mutter hat an diesem Wettbewerb 
für mich mitgemacht. Ich wusste 
gar nichts davon. Sie hat mir erst 
davon erzählt, als ich den Platz ge-
wonnen hatte», freut sie sich. Ob 
sie sich von dem Angebot habe in-
spirieren lassen und nun beruflich 
auch in diese Richtung gehen wol-
le? Das wisse sie noch nicht, ge-
steht Noé. «Nach meinem Traum-
beruf muss ich noch ein bisschen 
suchen», erklärt sie. Als Fünftkläss-
lerin hat sie dafür ja auch noch ein 
wenig Zeit. 

Mehr Frauen in  
technischen Berufen 
Würde sie sich etwa für den Studi-
engang Informatik entscheiden, 
wäre sie jedenfalls in guter Gesell-
schaft: Er stellt den zweitgrössten 
Studiengang an der ETH dar, wie 
Kursleiter Andri Hunkeler dem 
«Höngger» erklärt. Allerdings seien 
hier, so Hunkeler, die Frauen im-
mer noch stark unterrepräsen-
tiert. Umso wichtiger, dass an sol-
chen Anlässen wie dem 
Zukunftstag auch viele Mädchen 
die Gelegenheit erhalten, einen 
Einblick in den Beruf zu erhalten. 
Das ist auch eines der Anliegen 
von «GirlsCodeToo», eines Zusam-
menschlusses von Studierenden, 
Professor*innen und Fachleuten 
aus der Industrie, der den heuti-
gen Zukunftstag-Workshop ge-
meinsam mit dem Departement or-
ganisiert hat. Er setzt sich dafür 
ein, die Kluft zwischen den Ge-
schlechtern in Tech-Industrie und 
technischen Hochschulen zu 
schliessen. 
Doch all dies ist für die Teilneh-
menden noch Zukunftsmusik. Ihr 

Besuch an der Hochschule neigt 
sich schon bald dem Ende zu, die 
Zeit im Computerraum vergeht 
schnell. Schon bald heisst es wie-
der sich besammeln, ab zum Car 
und zurück auf den Hönggerberg. 
Hier wartet ein gemeinsames Mit-

tagessen auf alle hungrigen Schü-
ler*innen, bevor die Eltern ihren 
Nachwuchs wieder in Empfang 
nehmen können. Mit Sicherheit 
hat der an diesem Vormittag eini-
ges mehr gelernt als an so man-
chem Schulmorgen. 

«Nach meinem 
Traumberuf  

muss ich noch  
ein bisschen  

suchen.»
Noé Black aus Höngg

www.treffpunkt.ethz.ch 

Sonntag, 27. November 2022

Sonne – Wasser – Wind 
Die Sonne scheint, der Wind bläst: Energie aus der Natur 
wartet nur darauf, in Strom umgewandelt zu werden!  
Schaffen wir es rechtzeitig, fossile Brennstoffe zu ersetzen? 

Vorträge, Experimente, Demos für Gross und Klein 
Ort:  ETH Hönggerberg, Gebäude HCI, Zürich  
Zeit:  11 bis 16 Uhr 
Eintritt:  frei

Programm «Die Kräfte der Natur»

ERLEBNIS ETHWissen für alle!
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STÄRNEZAUBER

Ueberlandstrasse 424       8051 Zürich
Tel. 044 325 44 44       www.altried.ch

...folgen Sie dem Sternenweg mit vielen Überraschungen 

17.30 Uhr Altried Chor
19.00 Musikalische Unterhaltung 

Freitag, 9. Dez. 2022, 
16.30–20.30 Uhr  

18.00 Uhr offenes Singen
19.00 Uhr Jana, Oswaldo & Ruben – 
musikalische Weihnachtsweltreise 

Samstag, 10. Dez. 2022, 
16.30–20.30 Uhr 

Geschenkartikel & Kulinarik wie Raclette-
zelt, Würste vom Grill, Älplermagronen, 
Öpfelchüechli, Glühwein u.v.m.
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1. – 24.12.2022
Jetzt mitmachen und Einkaufsgutscheine im 
Gesamtwert von CHF 2’000.– gewinnen.

Wettbewerbstalon liegt dieser Ausgabe bei.

HOENGGERMARKT.CHWIR ERFÜLLEN 
IHREN WEIHNACHTS-
WUNSCH

for you
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Eine Begegnungsmöglichkeit für Menschen,  
die Schweres erlebt haben, gerne mit anderen zusammen sein  

und vielleicht darüber reden möchten.  
Die Treffen beginnen mit einem gemeinsamen Einstieg.  

Danach ist Raum für den Austausch. Jede und jeder entscheidet 
selber, wie weit er / sie eigene Erfahrungen einbringen möchte.

Keine Anmeldung nötig. 

Weitere Daten: 12. Januar 2023, 1. Februar, 1. März, usw.

Ökumenische Leitung:  
Anne-Marie Müller, 043 311 40 54, und  

Matthias Braun, 043 311 30 35, www.kk10.ch/trauer

Ökumenischer  Ökumenischer  
Trauertreff Trauertreff 

Mittwoch, 7. Dezember, 19.30–21 Uhr Mittwoch, 7. Dezember, 19.30–21 Uhr 
Sonnegg HönggSonnegg Höngg

kirchenkreis zehn

www.jazzclub-allmend.ch

Jazzclub Allmend Oberengstringen

Kirchweg 113

8102 Oberengstringen

Samstag, 2. Juni 2018, 20.00 Uhr

Total auf dem Punkt.

 Christoph Grab „Tough Tenor“

CHF25.00 / CHF20.00

Christoph Grab (sax), Marcel Thomi (org), Elmar Frey (dr)

Samstag, 9. Juni 2018, 20.00 Uhr

 The Jazzburgers
Die perfekte Mischung von Begeisterung und Können!

CHF30.00 / CHF25.00     

Max Hegi (tp), Miroslav Steiner (tb, voc), Bruce Roberts (sax, voc), 
Jan Zeman (p, voc), Röbi Ammann (bj, gtr), Annetta Zehnder (b), 
Geni Weber (dr)

DIENSTLEISTUNGEN RUND UM IHRE ABWESENHEIT

n - -HAUSTIERE PFLANZEN GARTEN
VERSORGEN UND PFLEGEN

n BRIEFKÄSTEN LEEREN
n ZU HAUSE IST ALLES OK !

FON +41 79 874 36 00
Manuela Nyffenegger |eidg. dipl. Tierpflegerin

info@ und betreuung.chhaus tier
MANUELA NYFFENEGGER
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Inserat im «Höngger», 24. November 2022

Hoengger i221124 hoengger sympathiebrief 01.indd

158 x 96 mm
2B x  4H

Haben Sie unseren Sympathiebrief 
verpasst?
Und möchten uns aber gerne unterstützen? Dann nutzen Sie bitte den nach
folgenden QRCode für Ihren Sympathiebeitrag.

Oder bezahlen Sie mit der TwintApp. Wir danken Ihnen für Ihre Sympathie!

QR-Code für E-Banking

Konto / Zahlbar an
CH76 0027 5275 8076 6402 H 
Quartierzeitung Höngg GmbH 
Meierhofplatz 2
8049 Zürich

Zusätzliche Informationen 
Sympathiebeitrag Höngger
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Daniel Diriwächter – Sie hat ihren 
Platz gefunden: Die Pfarrerin Diana 
Trinkner, 44, wurde im September 
erfolgreich an der Urne gewählt 
und ergänzt bereits seit August 
das hiesige Pfarrteam. Sie zog mit 
ihrer Familie von Stäfa, wo sie 
zwölf Jahre gewirkt hat, kürzlich 
nach Höngg. Nun folgt ihre offiziel-
le Installation. Im Interview erzählt 
die Stadtzürcherin von ihrer Lei-
denschaft zum Beruf, zum Leben 
und zum Glauben.

Frau Trinkner, wie entstand der 
Wunsch, Pfarrerin zu werden?
Diana Trinkner: Nach der Matur 
habe ich mir intensiv überlegt, was 
ich studieren will, und die Theolo-
gie bot sich an, weil sie alles bein-
haltet, was mich schon immer 
bren nend interessiert hat. Es ist ein 
grosses Wissensdach und ich war 
und bin eine Sinnsucherin. Mein 
Umfeld fiel aus allen Wolken, denn 
ich komme aus keiner religiös ge-
prägten Familie. 

Gab es damals keinen Zugang zur 
Religion?
Ein wenig schon, mein Bruder und 
ich haben vor dem Schlafengehen 
mit unserer Mutter immer gebetet. 
Und wir gingen gerne in die Sonn-
tagsschule. Nicht nur, weil es an-
schliessend ein Sinalco gab (lacht), 
sondern auch die biblischen Ge-
schichten faszinierten mich. Wich-
tig ist, dass ich nie einen religiösen 
Zwang erlebt habe, sondern mei-
nen Weg als Pfarrerin völlig frei 
wählen und gehen konnte.

Gab es für Sie als Frau auch 
Hürden auf dem Weg zur Pfarrerin?
Ja, diese Erfahrung habe ich wohl 
mit viele anderen Frauen gemein. 
Und das in doppelter Hinsicht: 
zum einen als weibliche Akademi-
kerin, an deren Intellekt man zwei-
felt, zum anderen als dreifache 
Mutter. Es gab Bedenken, dass ich 
Familie und Beruf nicht unter ei-
nen Hut bringen werde.  

Diese Zweifel haben Sie in Stäfa 
aus dem Weg geräumt. Zwölf Jahre 
als Pfarrerin, Mutter zweier Töch - 
ter und eines Sohnes.
Ja, denn meine grosse Leiden-
schaft gilt dem Leben, meiner Fa-
milie, den Menschen und der Theo-

logie. Die Berufung hat mich seit 
dem Studium nie losgelassen. Der 
Beruf der Pfarrerin gehört zu mir.

Und wie erleben Sie den Glauben?     
Trotz aller Lebensfreude habe ich, 
seit ich denken kann, einen kriti-
schen Geist. Glauben konnte ich in 
der Kindheit und Jugend nicht. Ich 

erinnere mich aber, dass die meis-
ten Fragen, die ich mir damals ge-
stellt hatte, immer schon theologi-
scher Natur waren. Erst zu Beginn 
des Studiums erlebte ich die soge-
nannte Glaubenserfahrung. Sie be-
schreibt jenen Moment im Leben, 
in dem man spürt, dass Gott anwe-

send ist. Da wurde mir klar, dass 
nicht nur das Theologiestudium, 
sondern auch das Pfarramt mein 
Weg ist.

Was sagen Ihre Kinder zum Beruf 
als Pfarrerin?
Sie finden das toll und sind stolz 
auf mich! Und weil ich durch mei-
nen Beruf immer mit Kindern und 
Jugendlichen zu tun habe, spreche 
ich sozusagen ihre Sprache. Ich 
war also nie «peinlich» für meine 
Kinder (lacht). Zudem haben mei-
ne Kinder immer gerne bei kirchli-
chen Aktivitäten mitgemacht und 
sie sind tüchtige Freiwillige. 

Nun leben Sie mit Ihrer Familie  
in Höngg, war das eine grosse Um - 
stellung für Sie alle?
Wir als Familie hatten das Gefühl, 
dass wir eine Veränderung brau-
chen. Aber es stimmt, es gibt in 
meinem Beruf ab 50 Stellenprozen-
ten die Wohnsitzpflicht. Auch für 
meine Berufsauffassung ist es 
wichtig, dort zu leben, wo die Men-
schen sind, die man begleitet.

Welchen Eindruck haben Sie 
seither von Höngg?
Ich erlebe Höngg als ungemein le-
bendig und als einen Ort, der den 
Familien und Jugendlichen viel mit 
auf den Weg gibt. Und ich schätze 
es, auch mit älteren Menschen zu 
arbeiten, sie zu begleiten. Als Pfar-
rerin treffe ich auf alle Altersgrup-
pen, das ist ein Geschenk. 

Suchen die Menschen Ihren Rat 
auch abseits der Kirche?
Ja, es ist nicht «nur» die Predigt am 
Sonntag, sondern auch die Seelsor-
ge. Wir sind für die Menschen da. 
Gerade in schwierigen Zeiten kön-
nen der Glaube und die Gemein-
schaft neue Wege aufzeigen. Es ist 
wichtig, miteinander in Verbin-
dung zu treten, trotz der Krisen, 
die wir erleben.   

An welche Krise denken Sie 
konkret?
Etwa an die Spaltung der Gesell-
schaft. Ich habe einst Irland be-
reist und habe miterlebt, wie reli-
giöse und politische Konflikte die 
Menschen entzweien. Es sind be-
kannte Mechanismen. Während 
der Pandemie spürte ich solche 
Tendenzen hier in der Schweiz.  
Einer Spaltung und einer folgen-
den Eskalation will ich entgegen-
wirken. In der Predigt habe ich ei-
ne Stimme, der man zuhört. Aber 
auch im Gespräch mit den Men-
schen kann ich darauf eingehen.

Nun folgt Ihre Installation – was 
dürfen wir erwarten?
In diesem Gottesdienst werde ich 
durch den Dekan Josef Fuisz offi-
ziell und mit der Wiederholung des 
Ordinationsgelübdes als Pfarrerin 
im Kirchenkreis zehn eingesetzt. 
Darauf freue ich mich sehr! Und ei-
ne meiner Töchter wird mit der 
Band The Nozez auftreten und sin-
gen. 

INSTALL ATION DER PFARRERIN 
DIANA TRINKNER

Festgottesdienst in der Refor-
mierten Kirche Höngg.
Sonntag, 27. November, 10 Uhr
Anschliessend Apéro riche

«Meine Kinder sind stolz auf mich» 

«Meine grosse  
Leidenschaft  

gilt dem Leben,  
meiner Familie,  

den Menschen und 
der Theologie.»

Pfarrerin Diana Trinkner

Diana Trinkner ist seit Sommer Pfarrerin im Reformierten Kirchenkreis zehn.  
Am 27. November findet ihre Installation statt.

Die Pfarrerin Diana Trinkner im Park bei der Reformierten Kirche Höngg, eine 
ihrer neuen Wirkungsstätten. (Foto: dad) 

Kirchen
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www.kirchenkreis10.ch
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Offenes Singen im Advent
Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, Kirche Höngg, 
danach Punsch und Stollen
«Was isch das für e Nacht»: Der Kirchenchor lädt mit dem 
Titellied aus der «Zäller Wiehnacht» herzlich zum Offenen 
Singen ein. Der reformierte Kirchenchor singt zusammen mit 
dem Publikum Advents- und Weihnachtslieder. Gross und 
Klein sind an diesem beliebten Singen willkommen.
Leitung: Kantor Peter Aregger 
Musikalische Begleitung: Ensemble Aceras und Robert Schmid, Orgel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

Ins R     Kunde 1800   i221124_Seniorenweihnacht_Ref2 v01.indd

Inserat Höngger, 24. November 2022

Donnerstag, 15. Dezember, 14.30–17 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg 
Wir laden herzlich ein zu einer besinnlichen und geselligen 
Feier mit Geschichte, Musik und Zvieri.

Wir freuen uns sehr auf Sie. 
Sozialdiakoninnen Cynthia Honefeld und Sarah Müller,  
Pfarrerin Anne-Marie Müller, Kantor Peter Aregger,  
Leiterin Kulinarium Silvia Stiefel und Freiwillige

Anmeldung bis 7. Dezember an das Sekretariat,  
Tel. 043 311 40 60 oder Mail an administration@kk10.ch

Weihnachtsfeier für 
Menschen ab 60 Jahren

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

Ins R     Kunde 1800   i221124_FiiremitdeChliine_Ref5 v01.indd

Inserat Höngger, 24. November 2022

Fiire mit de Chliine 
Samstag, 10. Dezember, 10 Uhr, Kirche Höngg 
Wir erleben gemeinsam die Weihnachtsgeschichte als 
Theater. Dazwischen singen wir Weihnachtslieder. Nach der 
Feier erhalten alle ein kreatives Bhaltis und sind zu einem 
feinen Znüni im Sonnegg eingeladen.

Pfarrerin Nathalie Dürmüller und Team

Anmeldung  
bis 7. Dezember an das Sekretariat,  
Tel. 043 311 40 60 oder  
Mail an administration@kk10.ch
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Heiligabend  
gemeinsam feiern
Samstag, 24. Dezember, 19 Uhr, Sonnegg Höngg
Gemeinsam feiern wir den Abend mit einem leckeren Essen, 
umrahmt von weihnachtlichen Geschichten und Liedern.  
Wir freuen uns, auf einen gemütlichen und feierlichen Abend 
mit Ihnen! Silvia Stiefel, Cynthia Honefeld, Jens Naske

Anmeldung: Bitte bis Mittwoch, 14. Dezember an  
Cynthia Honefeld, 076 281 11 86, heiligabend@kk10.ch 
Bitte Allergien oder eine erwünschte vegetarische/vegane 
Verpflegung bei der Anmeldung mitteilen.
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Inserat Höngger, 24. November 2022

«Installation» der  
neuen Pfarrerin 
Sonntag, 27. November, 10 Uhr,  
Kirche Höngg, mit Apero Riche 
Herzlich willkommen zum öffentlichen 
Fest gottesdienst, an dem Diana Trinkner 
durch Dekan Pfr. Josef Fuisz in ihr Amt 
als Pfarrerin der Kirchgemeinde Zürich 
ein gesetzt wird. Er fahren Sie dort auch, 
was die Pfarrerin bei den «Installationen 
im Keller» sucht. 

Für die Musik sorgt ihre Tochter Maide 
Radoicic mit der Band «THE NOZEZ».

Keine Anmeldung nötig.  
Es hät, solangs hät!
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Anmeldungen an atelier@kk10.ch, 
unter Tel. 043 311 40 60 oder online

Anmeldungen an atelier@kk10.ch, 
unter Tel. 043 311 40 60 oder online
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Lese-Nackenkissen: Nähen
Mittwoch, 7./14. Dezember, 9 Uhr
Dieses Kissen in Knochenform hat es in sich und ist das 
ideale «last minute» Geschenk. Es wird nicht nur Lese
ratten begeistern, sondern auch Relax-Momente schenken.
Anmeldung bis 27. November

Bienenwachstücher  
herstellen
Freitag, 9. Dezember, 19 Uhr
Bienenwachstücher sind eine nach
haltige Alternative zu Alu- oder 
Frischhaltefolie und können erst 
noch etliche Male wiederverwen
det werden.
Anmeldung bis 30. November

Lese-Nackenkissen: Nähen
Mittwoch, 7./14. Dezember, 9 Uhr
Dieses Kissen in Knochenform hat es in sich und ist das 
ideale «last minute» Geschenk. Es wird nicht nur Lese
ratten begeistern, sondern auch Relax-Momente schenken.
Anmeldung bis 27. November

Bienenwachstücher  
herstellen
Freitag, 9. Dezember, 19 Uhr
Bienenwachstücher sind eine nach
haltige Alternative zu Alu- oder 
Frischhaltefolie und können erst 
noch etliche Male wiederverwen
det werden.
Anmeldung bis 30. November

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Jagdgesetz wird aktualisiert

Das Kirchgemeindezent-
rum Heilig Geist in 
Höngg wurde ener-
getisch saniert. Dafür 
erhielt die Kirchgemein-
de das Schweizer Solar-
preis-Diplom.

Die Pfarrei Heilig Geist nimmt in-
nerhalb des Verbandes der rö-
misch-katholischen Kirchgemein-
den eine Pionierrolle ein: 
Kursmässig wurde in Höngg be-
reits 1997 auf Nachhaltigkeit umge-
stellt. In jener Zeit beschloss die 
damalige Kirchenversammlung die 
Erstellung einer Photovoltaik-Anla-
ge auf dem Dach des 1973 erbau-
ten Kirchenzentrums. Das teilt Ka-
tholisch Stadt Zürich in einer 
Medienmitteilung mit. 
Im Rahmen einer Gesamtsanie-
rung des Zentrums wurde zwi-
schen 2018 und 2021 auf dem Dach 
des Pfarrhauses eine grosse solar-
thermische Anlage installiert. Im 
Jahr 2021 kam die 14 Kilowatt-Peak 

leistungsstarke Photovoltaik-Anla-
ge auf dem Kirchplatz hinzu. Die 
neuen Massnahmen zur Aussen-
dämmung bewirkten insgesamt ei-
ne stolze Senkung des Energiever-
brauchs von 66 Prozent. Nun 
wurde die Kirchgemeinde mit dem 
Schweizer Solarpreis-Diplom in 
der Kategorie «Institution» ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung sei für 

Katholisch Stadt Zürich eine Be-
lohnung für das Engagement bei 
der nachhaltigen Energiesanie-
rung, wie es in der Mitteilung wei-
ter heisst. 
Seit rund zehn Jahren werden die 
Kirchgemeinden durch den Ver-
band bei der Sanierung durch spe-
zielle Förderbeiträge unterstützt. 
(mm) 

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Kirchplatz der Pfarrei Heilig Geist.  
(Foto: Kämpfen Zinke + Partner)

Der Regierungsrat hat die Aktualisierung des Jagdgesetzes von 1929 beschlossen. Die Jagdausübung  
wird heutigen Verhältnissen angepasst, einige Neuerungen zum Schutz der Wildtiere betreffen auch  

die Bevölkerung, besonders die Hundehalter*innen.

Solarpreis für die Pfarrei Heilig Geist

Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

• Service- und Reparaturarbeiten 
 aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat
• Oldtimerservice 

Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26
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Inserat Höngger, 31. März 2022

Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich
Reservation unter
Telefon 044 341 20 90
oder spontan vorbeischauen
und fragen.

Coiffeur
Michele Cotoia

Wie der Kanton Zürich in der Me-
dienmitteilung vom 3. November 
mitteilt, wird mit dem neuen Jagd-
gesetz dem Umstand Rechnung ge-
tragen, dass sich die Jagd in den 
letzten Jahrzehnten stark gewan-
delt habe und heute einen umfas-
senden Leistungsauftrag der Öf-
fentlichkeit erfülle. Auch der 
Schutz der Wildtiere und der Er-
halt ihrer Lebensräume ist ein Ziel 
des neuen Gesetzes. 
Der Kantonsrat hat die Anpassun-
gen bereits letztes Jahr beschlos-
sen, nun hat der Regierungsrat die 
dazugehörige Jagdverordnung er-
lassen und die Inkraftsetzung des 
Gesetzes verfügt. Dieses wird vor-
aussichtlich Anfang des nächsten 
Jahres in Kraft treten, vorbehalt-
lich der Genehmigung durch den 
Bund. 

Drei Neuerungen betreffen die 
Bevölkerung
Eine der drei Neuerungen, die 

auch die breite Bevölkerung be-
treffen, ist insbesondere für Hun-
dehalter*innen von Bedeutung. 
Neu wird jeweils vom 1. April bis 
zum 31. Juli sowohl im Wald als 
auch bis 50 Meter ausserhalb des 
Waldes eine allgemeine Leinen-
pflicht für Hunde gelten. Das Hun-
degesetz soll entsprechend ange-
passt werden. Diese Massnahme 
dient dem Schutz der Wildtiere 
während der Brut- und Setzzeit im 
Frühling und Sommer.
Des Weiteren wird in Zukunft auch 
die Fütterung von Wildtieren nicht 
mehr erlaubt sein. Darunter fallen 
etwa Greifvögel, Füchse oder ver-
wilderte Haustauben; Singvögel, 
Wasservögel und Eichhörnchen 
dürfen dagegen nach wie vor mit 
kleinen Mengen an Futter versorgt 
werden.
Eine vor allem die Landwirtschaft 
betreffende Neuerung verbietet in 
Zukunft die Verwendung von Sta-
cheldrahtzäunen im Wald und auf 

offener Flur. Damit soll verhindert 
werden, dass sich Wildtiere in Sta-
cheldrahtzäunen verfangen und 
darin verenden. 
Für diese Neuerung gilt eine Über-
gangsfrist von drei Jahren. Dane-

ben werden mit dem Gesetz auch 
die Organisation der Jagdgesell-
schaften, die Planung und der Be-
trieb der Jagd, die Jagdaufsicht so-
wie weitere Themen neu geregelt. 
(mm/red) 

Im Frühling und Sommer nicht mehr erlaubt: leinenloser Hund im Wald.  
(Foto: Pixabay)

Quartierleben
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Inserat Höngger, 24. November 2022

GschichteZyt im Advent  
bei der Krippe
je 16–16.30 Uhr, Kirche Höngg 
Mittwoch, 30. November, Donnerstag,  
1. Dezember, und Samstag, 3. Dezember
Wir treffen uns dreimal bei der Krippe in der Kirche. Dort be geg - 
nen wir Maria und auch Josef, ihrem Ver lobten. Sie werden uns 
ihre Geschichte erzählen und mit uns Weihnachtslieder singen.

Alle Kinder mit ihren Begleitpersonen sind herzlich will kommen 
und bekommen ein «Bhaltis» aus dem Advents  kalender.

Vor- und nachher ist das kafi & zyt im Sonnegg offen

Pfarrerin Diana Trinkner, Kantor Peter Aregger und Sozial diakonin 
Daniela Hausherr
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Inserat Höngger, 24. November 2022

MMiittssiinngg--WWiieennaacchhtt
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Höngg

An der Mitsing-Wienacht am dritten Advent kommt vor-
weihnachtliche Stimmung auf: Dieses Jahr begleiten wir das 
kleine Häschen durch den verschneiten Weihnachtswald. Mit 
der Sehnsucht nach Freundschaft macht es sich ganz allein auf 
den Weg auf der Suche nach dem grossen Stern.

Kinder der 6. Klasse bereiten das Theater und das Bühnen bild 
vor. KLEINE und grosse sind eingeladen mit dem zusammen
gewürfelten Kinderchor aus allen Untiklassen und begleitet von 
einer Band altbekannte Weihnachtslieder zu singen.

Anschliessend: heisser Punsch im Innenhof Kirchgemeindehaus.

Ganz viele Mitarbeitende und Freiwillige freuen sich auf Sie und euch!

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.

Die Adventsfenster vom Rütihof
Liebe Rütihöflerinnen und Rütihöfler
Eine schöne und besinnliche Vorweihnachtszeit wünsche ich Ihnen 
allen und hoffe von ganzem Herzen, dass Sie gesund bleiben.
Fürs Mitmachen beim Schmücken der Adventsfenster bedanke ich 
mich mit einer festen Umarmung. 
Ihre Yvonne Behrendt 

DONNERSTAG,  1 .  DEZEMBER

Laura Bürkli, Patricia Umbricht 
und Natalie Mun
Kindergarten, Geeringstrasse 2

FREITAG,  2 .  DEZEMBER

Michèle Meierhöfer 
Im oberen Boden 11

SAMSTAG,  3.  DEZEMBER

Alicia Adams  
Im oberen Boden 72

SONNTAG, 4.  DEZEMBER

Familie Müller-Späth  
Im oberen Boden 62

MONTAG,  5.  DEZEMBER

Familie Schneider  
Im oberen Boden 15

DIENSTAG,  6.  DEZEMBER

Familie Rahel Cola  
Im oberen Boden 21

MIT T WOCH,  7.  DEZEMBER

Martina Eifert  
Im oberen Boden 7

DONNERSTAG,  8.  DEZEMBER

Ursula James  
Im oberen Boden 15

FREITAG,  9.  DEZEMBER

Daniela Addor  
Im oberen Boden 23

SAMSTAG,  10.  DEZEMBER

Peter Fähnrich 
Im oberen Boden 19

SONNTAG,  11 .  DEZEMBER

Elena Busekros
Im oberen Boden 23

MONTAG,  12 .  DEZEMBER

Yvonne Behrendt
Im oberen Boden 23

DIENSTAG,  13.  DEZEMBER

Familie Voigt-Mahuzier 
Geeringstrasse 35

MIT T WOCH,  14 .  DEZEMBER

Julie Berglehner  
Im oberen Boden 21

DONNERSTAG,  15.  DEZEMBER

Rosita Marusio  
Im oberen Boden 17

FREITAG,  16.  DEZEMBER

Robbie Grimm  
Im oberen Boden 23

SAMSTAG,  17.  DEZEMBER

Chantal Bieri  
Im oberen Boden 23

SONNTAG,  18.  DEZEMBER

Louise Trassin  
Im oberen Boden 21

MONTAG,  19.  DEZEMBER

Jonas Hörtnagl  
Im oberen Boden 21

DIENSTAG,  20.  DEZEMBER

Gaspar und Ema Dolenc  
Im oberen Boden 21

MIT T WOCH,  21 .  DEZEMBER

Jardo Geiger  
Im oberen Boden 23

DONNERTAG,  2 2 .  DEZEMBER

Marcia Medeiros  
Im oberen Boden 3

FREITAG,  23.  DEZEMBER

Genny Guzzo  
Im oberen Boden 7

SAMSTAG,  24.  DEZEMBER

Esther Pomes  
Im oberen Boden 5
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Mitte November lud das 
Pflegezentrum Riedhof 
die Trägerschaften der 
privat-gemeinnützig 
geführten Alters- und 
Pflegezentren der Stadt 
Zürich zur Konferenz ein. 
Die Interessengemeinschaft ge-
meinnütziger Altersinstitutionen 
Stadt Zürich (IGA-Zürich) ist ein 
privat-gemeinnütziger Verein mit 
25 angeschlossenen Institutionen 
aus der Stadt. Sie alle zeichnen 
sich durch individuelle Angebote 
aus, die auf vielfältigem kulturel-
len Hintergrund aufbauen. Dazu 
gehört auch das Pflegezentrum 
Riedhof, das Mitte November als 
Gastgeber die zehnte Träger-
schafts-Konferenz der IGA-Zürich 
ausrichtete. Roger Seiler, der Prä-
sident des Pflegezentrums Ried-
hof, begrüsste die Delegationen 
herzlich und führte mit Engage-
ment durch den Abend. 
Das Interesse der Teilnehmenden 
war gross und die Themen vielfäl-
tig: Jan Braunschweiler, Geschäfts-

führer der Firma Neo One AG, refe-
rierte über Cyberkriminalität und 
Sicherheit. Dem Thema der nach-
haltigen Energiekonzepte nahm 
sich Walter Bless von DC-ONE 
Bless Energieberatung an. Urs 
Gscheidle, Mitglied des Vorstands 
Riedhof, präsentierte die Möglich-
keiten des zentralen Einkaufswe-
sens. Im Wesentlichen ging es da-
rum, die vorhandenen Ressourcen 
der IGA-Zürich aufzuzeigen und 
dahin zu lenken, ein gemeinsames 

Auftreten aller Betriebe gegen-
über der Wirtschaft und der  
Politik zu ermöglichen. Das sei un-
abdingbar für die zukünftige Stabi-
lität und den Erfolg als gemeinnüt-
zige Gesundheitszentren. 
Abgerundet wurde die Konferenz 
von einem durch das Pflegezent-
rum Riedhof offerierten Apéro, 
der zu interessanten Diskussionen 
einlud.   

Eingesandt von Nicolai Kern

Bedeutende Konferenz im Höngg

Die Konferenz im Pflegezentrum Riedhof war gut besucht. (Foto: zvg)

Im letzten halben Jahr hat der Ge-
werbeverband der Stadt Zürich 
zusammen mit anderen Organisa-
tionen die Rampenaktion der Be-
hindertenkonferenz Kanton Zü-
rich unterstützt. Dabei wurden 
Läden und Restaurants ermun-
tert, mobile Rampen anzuschaf-
fen, damit Menschen mit Behinde-
rung selbstständig Zutritt zu ihren 
Lokalitäten haben.

Weisse Linien als Verbindung –  
nicht als Abgrenzung
Eine wichtige Sache, da sind sich 
alle einig. Leider ist dieser Grund-
satz der Inklusion noch nicht im 
Alltag aller verankert. Wie anders 
ist es zu erklären, dass in der Stadt 
Zürich, in der gefühlt alles jung 
und trendy ist und die Mobilität 
per Velo gehypt wird, Trotti und 
vermehrt Velos auch im Bereich 
der weissen, auf dem Trottoir-
boden angebrachten Leitlinien 
achtlos abgestellt werden? Diese 
Linien dienen Menschen mit 

Sehbe einträchtigung zur Orien-
tierung. Werden sie verstellt, be-
deutet das Unfallgefahr und Ver-
lust der Bewegungsfreiheit. Dass 
sie in der Europaallee aus «ästhe-
tischen Gründen» fehlen und nur 
durch eine erhabene Linie im Bo-
denbelag ersetzt wurden, ver-
stärkt das Problem, weil viele sie  
nicht als Leitlinien erkennen (wol-
len) und sie noch weniger respek-
tieren, als die gut sichtbaren weis-
sen Linien. Da muss die Stadt 
konsequenter vorgehen. Es bringt 
nichts, die Leute mit Niederflur-
trams in die Innenstadt zu fahren 
und sie dann an der Haltestelle 
stehen zu lassen.

Autofreies Wohnen – ein Trug - 
schluss
Apropos Velo: Geht es nach Rot-
Grün, lässt sich in der Stadt der na-
hen Wege ja alles per Velo erledi-
gen – nachhaltig. Geshoppt wird 
aber immer mehr online, kein Hal-
ten an Singles’ Day, Black Friday, 

Cyber Monday und wie sie alle 
heissen. Dann wundert man sich, 
dass autofreies Wohnen auch Ver-
kehr verursacht, und regt sich auf, 
wenn der Lieferwagen mangels 
Umschlagplätzen den Weg ver-
sperrt. Im besten Fall bringt er  
koordiniert mehrere Päckli auf ein-
mal, im schlechtesten den bestell-
ten Lippenstift allein. Nachhaltig?
Eine Stadt der nahen Wege ist auch 
für Menschen mit Beeinträchti-
gung und für Betagte, deren Bewe-
gungsradius eingeschränkt ist, ide-
al. Wenn aber der Quartierladen 
ums Überleben kämpft, die nette 
Boutique um die Ecke und das 
Fachgeschäft mangels Kundschaft 
schliessen müssen, führen kurze 
Wege für alle ins Leere. 

GVZ-KOLUMNE

Nicht alle haben eine Wahl 

Nicole Barandun-Gross,
Präsidentin Gewerbe- 
verband der Stadt Zürich 
www.gewerbezuerich.ch

Bezahlter Inhalt

Die Autorin Anja Jardine 
hat über die Kleinstadt 
Frome in der südengli-
schen Grafschaft Somer-
set eine Reportage  
geschrieben. In Höngg 
berichtet sie davon. 

In Zeiten, in denen man immer wie-
der versucht ist zu sagen, man 
könne nichts machen, ist ein Ge-
genbeispiel erfrischend. Anja Jar-
dine, Buchautorin und NZZ-Redak-
torin, hat ein solches Beispiel. 
Anhand der Kleinstadt Frome in 
der südenglischen Grafschaft So-
merset berichtet sie, wie eine 
Stadt im Niedergang mit «geduck-
ten, schiefen Häusern» sich zu ei-
nem selbstbewussten Ort entwi-
ckeln konnte. Und zwar «mit frisch 
renovierten Fassaden und Men-
schen, die von sich sagen ‹Wir sind 
anders, wir sind unabhängig, wir 
sind freundlich›». Und es auch 
wirklich sind. Die Zeitung «Sunday 
Times» kürte Frome zu einem der 
«Best Places to live». 

Genauer hinschauen
Jardine reiste nach Frome, schaute 
genauer hin und sprach mit den 
Menschen. Was sie hörte, faszi-
nierte sie. Was in Frome geschah, 
und warum es geschah, ist nicht 
nur für diesen Ort interessant und 
nicht nur dort möglich. Was die 
Menschen dort genau gemacht ha-
ben, das wird Jardine an diesem 
Abend erzählen und Fragen des 
Publikums beantworten. Im An-
schluss folgt eine Diskussion um 
herauszufinden, welche Ideen am 
Beispiel von Frome auch für den 
Kreis zehn funktionieren und wel-
che Lehren daraus gezogen wer-
den können. (e) 

ANJA JARDINE:  
E INE STADT RICHTE T SICH AUF

Montag, 5. Dezember,  
von 19.30 bis 21.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus,  
Ackersteinstrasse 190

Eine Stadt  
richtet sich auf

Kommentieren Sie 
die Artikel online auf:  

www.hoengger.ch
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Inserat für 31. März 2022

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Mo, Do:  7.30 bis 20 Uhr
Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
Fr:  7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30
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104 x 76 mm
2 B  x 4 H

Inserat im «Höngger», 24. November 2022

Eine Stadt richtet sich auf
Frome, eine Stadt in Südengland, war vom Niedergang gezeichnet, 
bis die Bevölkerung ihr Schicksal selbst in die Hand nahm.

Anja Jardine, Buchautorin und NZZ-Reporterin 
war in Frome, hat mit den Leuten gesprochen, eine Reportage ge-
schrieben und erzählt wie «das Wunder von Frome» zustande kam.

Montag, 5. Dezember 2022, 19.30 – ca. 21.30 Uhr  
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg, Ackersteinstrasse 190

Wir laden Sie herzlich ein, der Eintritt ist frei.

www.zeitgut-zuerich.ch
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Höngger Kultur    Ausstellungen      frick        i221124 ins frick 3 B x 2 H  v01.indd

Inserat im «Höngger», 24. November 2022

Ausstellung «Begegnungen mit Farbe» bis Ende Januar.  
Jeweils Montag bis Freitag, von 9–12 und 14–18 Uhr.

Am 15. Dezember findet von 18 bis 19 Uhr eine Gedicht
lesung mit der Höngger Künstlerin Bernadette Frick statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in den Redaktionsräumen des «Hönggers»  
am Meierhofplatz 2, 8049 Höngg  (Tel, 043 311 58 81)
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Inserat im «Höngger», 24. Dezember 2022
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Geselliges Quartiermittagessen
Sonntag, 4. Dezember 2022, 11.50 Uhr
Menü für 30 Franken: Tagessuppe, Kalbsschnitzel «Wiener Art»,
Pommes frites, Blumenkohl mit Brösel, Dessert
Mineral und Kaffee inbegriffen

Anmeldung bis Freitag, 2. Dezember, 15 Uhr
Telefon 044 344 20 50

Nächstes Quartiermittagessen:  
Sonntag, 18. Dezember 2022

Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich, www.hauserstiftung.ch
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Adventskonzert
Dieses Jahr eine musikalische Reise von den 
klassischen Advents- und Weihnachtsliedern hin 
zu weltlicheren Klängen mit Nussknacker Jingle Bells

3. Dezember 2022, 19:15 Uhr
Reformierte Kirche Höngg

Männerchor Höngg
Leitung: Andreas Wildi
Klavier & Laute: Alexander Bach
Moderation: Luise Beerli

Eintritt frei, Kollekte

Küchen und Badezimmer
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie
• Montage mit eigenen Schreinern

Luca Belvedere
Höngg

079 594 00 93

Küchen
Badezimmer
Bauleitung
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Inserat Höngger, 24. November 2022

Ins K   Katholisch     i221124 katholisch Einzug Nikolaus

Einzug des St. Nikolaus
Wir heissen unseren St. Nikolaus ganz herzlich willkommen und begrüssen  
ihn am

Dienstag, 6. Dezember 2022 um 17.00 Uhr
In der Kath. Kirche Heilig Geist Höngg

Zu diesem schönen Brauch laden wir ganz besonders alle Familien mit  
Kindern herzlich ein, unabhängig ihrer Konfession. Jedes Kind erhält eine  
feine Überraschung. 

Lassen Sie sich verzaubern und stimmen Sie sich mit Ihren Kindern auf  
die Adventszeit ein!

Römisch-katholische Kirchgemeinde
Pfarramt Heilig Geist

Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 x 16 mm, 
kostet nur Fr. 44.– 
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Eine Tochter, die Schauspielerin 
wird, das war für meine Eltern un-
vorstellbar. Ich bin in Solothurn 
geboren und aufgewachsen, und 
meine Eltern hatten für mich eine 
Ausbildung zur Lehrerin vorgese-
hen. Weil ich aber nach dem Schul-
abschluss zu jung für diese Ausbil-
dung war, begann ich mit einer 
KV-Lehre. Für mich gab es jedoch 
nur das Theater. Deshalb nahm ich 
neben der Lehre Schauspielunter-
richt und erhielt schon bald kleine 
Rollen am Stadttheater Solothurn, 
wo ich Bühnenluft schnuppern 
und erste Kontakte knüpfen konn-
te. In einer Nacht-und-Nebel-Akti-
on machte ich mich dann nach Ab-
schluss der Lehre auf den Weg 
nach Zürich an die Schauspiel-
schule. 

Wo die Liebe hinfällt
Mein erstes Theaterengagement 
war in Lübeck, später in Hannover 
und Koblenz. Dann erhielt ich ein 
Engagement in Solothurn und 
kehrte in die Schweiz zurück. Am 
1. September 1968 begegnete ich 
hier meinem zukünftigen Mann, 
Ludwig Schütze. Er war ebenfalls 
Schauspieler, kam aus Berlin und 
fing wie ich frisch in Solothurn an. 
Für mich war es Liebe auf den ers-
ten Blick, ich war wie vom Blitz ge-
troffen. Wir kamen zusammen und 
spielten gemeinsam in Solothurn. 
Das war eine tolle Zeit: proben, 
spielen und danach noch in die 
Beiz «Fuchsenhöhle», um den Tag 
ausklingen zu lassen. Doch nach 
drei Jahren schloss das Solothur-

ner Theater, wir mussten uns neu 
orientieren. Ludwig ging für ein 
Jahr auf Südamerika-Tournee, ich 
nach Koblenz. Danach beschlos-
sen wir zu heiraten und fanden 
beide ein Engagement in Bern. 

Theater, Radio und Fernsehen
1975 wurde unsere Tochter Marti-
na geboren. Für mich wurde es 
nun schwieriger mit der Theater-
arbeit. Geprobt wurde immer über 
Mittag, abends wurde gespielt, 
und mein Mann nahm vermehrt 
Engagements in Deutschland an. 
Ich wollte zu Hause sein, wenn die 
Tochter von der Schule kam, und 
es machte mich traurig, dass ich 
ihr zum Einschlafen keine Ge-
schichten vorlesen konnte.
Da erhielt ich einen Anruf von Su-
sanne Enz, der «sprechenden Uhr» 
am Schweizer Radio: Sie hatte 
mich auf der Bühne gesehen und 
fand meine Stimme ideal für das 
Radio. So durfte ich anfangs die 
Gratulationen übermitteln, Musik-
sendungen präsentieren, später 
das Wunschkonzert und das Be-
gleitprogramm am Nachmittag mo-
derieren sowie den Musikpavillon 
am Sonntagmittag. Jahrelang war 
ich auch im «Spielhaus» im Schwei-
zer Fernsehen zu sehen, damals 
der einzigen Sendung für Kinder 
im Vorschulalter. Das Radiostudio 
zog im Jahr 1996 nach Zürich um, 
ich folgte im Jahr 1998. Seither le-
be ich im Rütihof. 
Von 2000 bis 2003 habe ich neben 
dem Beruf eine Ausbildung als Fel-
denkrais-Lehrerin absolviert. Seit-
her leite ich mit einer Freundin im 
Rütihof einen Feldenkrais-Kurs. 
Diese Körperarbeit hilft mir sehr. 
Bei der Methode hört man in sich 
rein, hört auf den Körper und er-
weitert das Bewusstsein über die 
Wahrnehmung von Bewegungen. 
Und bleibt jung bis ins hohe Alter. 

Über sich hinauswachsen 
Ich habe bis zum Alter von 70 Jah-
ren bei Radio und Fernsehen gear-
beitet. Dann wurde Ludwig sehr 
krank. Plötzlich konnte er den Arm 

nicht mehr bewegen. Die Diagno-
se: drei Hirntumore, inoperabel. 
Das war ein grosser Schock. Die 
Zeit, die folgte, war sehr schwer. Er 
hatte zwar keine Schmerzen, wur-
de aber immer eingeschränkter in 
seinen Bewegungen und konnte 
bald die Wohnung nicht mehr ver-
lassen. Ich habe ihn zu Hause ge-
pflegt. Das war nicht einfach für 
mich, aber in solchen Situationen 
wächst man über sich hinaus. Man 
funktioniert einfach und tut, was 
man kann. Dabei hat mir die Fel-
denkrais-Ausbildung enorm gehol-
fen. Ich hatte vorher oft gegrübelt, 
ob es richtig war, diese Ausbildung 
zu absolvieren, aber genau jetzt 
merkte ich, dass es wohl so hatte 
sein müssen. 
Er starb im Jahr 2012. Ohne Ver-
bitterung, er sagte immer, er hätte 
ein gutes Leben gehabt. Und auch 
ich war froh, dass er bis zuletzt zu 
Hause bleiben konnte, dass meine 
Tochter mich unterstützte, dass 
er seinen zweiten Enkel noch se-
hen konnte und seine Freunde Ab-

schied nehmen konnten. Danach 
fühlte ich eine grosse Leere, aber 
eben auch Demut und Dankbar-
keit für die vielen gemeinsamen 
Jahre. Und ich fühlte mich getra-
gen, von irgendwelchen Kräften, 
bis heute.
Nach einer Pause von ein paar 
Jahren ohne Theater bin ich nun 
wieder unterwegs mit «Dinner- 
oder Weekendkrimis» und ver-
bringe als Mörderin oder Opfer 
manches Wochenende in Hotels 
oder Restaurants. Ab und zu bin 
ich auch als Simulationspatientin 
im Spital tätig. Dann liege ich als 
kranke Patientin im Bett und die 
Studierenden können an mir den 
«Ernstfall» üben. Ein besonderes 
Highlight war in diesem Herbst 
auch eine Rolle in einem Film, der 
als Serie geplant ist. Ich bin dank-
bar, dass es mir auch mit 81 Jah-
ren noch möglich ist, all diese Din-
ge zu machen. 

Aufgezeichnet von  
Dagmar Schräder 

Von ganzem Herzen Schauspielerin

«Da erhielt ich 
einen Anruf von 

Susanne Enz, der 
‹sprechenden Uhr› 
am Schweizer Ra-

dio: Sie fand meine 
Stimme toll.»

Rosemarie Wolf

Rosemarie Wolf wusste schon als Kind, 
was aus ihr einmal werden sollte: Das 
Theater hatte es ihr angetan. Gegen den 
Widerstand ihrer Eltern machte sie ihren 
Traum wahr – und lebt ihn bis heute.

Morden, wo andere Ferien machen: Rosemarie Wolf ist am Wochenende mit den 
«Dinnerkrimis» oft in Hotels unterwegs. (Foto: zvg) 

Wir sind Höngg
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Die aktuelle Energiedebatte hat 
auch den Letzipark veranlasst, 
das Weihnachtskonzept zu über-
denken. Daher verzichtet das 
 Einkaufszentrum bewusst auf 
Lichtelemente in der Innen- und 
Aussen dekoration. Die Winter-
landschaft und das «Weihnachts-
zügli» begeisterten in den letzten 
Jahren besonders die kleinsten 
Besucher. In diesem Jahr wird das 
«Zügli» vom 23. November bis am 
Heiligabend seine Runden drehen.

Winterwunderland
Mitten im Einkaufstreiben ent-
zückt der Anblick der 256 Quad-
ratmeter grossen Schneeland-
schaft mit unterschiedlichen 
Motiven und einem 11 Meter gros-
sen Weihnachtsbaum mit 150 ro-
ten Weihnachtskugeln. Einen Mo-
ment innehalten und einfach den 
Anblick geniessen – das bietet 
sich auch ideal in den sieben Gas-
trobetrieben an. Am 6. Dezember 
wird sich zudem zeigen, ob der 

Samichlaus zwischen 14 und 18 
Uhr oben auf dem Kutschbock 
des Schlittens thronen und die 
Kinder beschenken wird. Ein nos-
talgischer Winterschlitten mit 
«Chlaus» ist in jedem Fall schon 
einmal ein stimmiges Motiv für je-
den Weihnachtsgruss.

Freude bereiten
Der Advent ist die Zeit der Besin-
nung und der richtige Moment, 
seinen Liebsten mit einem Ge-
schenk Zuneigung und Dankbar-
keit zu zeigen. Die passende Idee 
ist Voraussetzung für eine gelun-
gene Überraschung. Der Letzi-

park-Wichtel hilft in diesem Jahr 
dabei. Dazu kann man bis zum 10. 
Dezember seine Wünsche auf der 
Wunschkarte «Mein Wunsch für 
Dich» in den Wichtelbriefkasten in 
der Mall des Letziparks einwer-
fen. Bis Weihnachten ist der Wich-
tel dann damit beschäftigt, mög-
lichst viele kleine und grosse 
Weihnachtswünsche zu erfüllen 
und damit die Lieblingsmenschen 
der Kundschaft zu überraschen. 
(mm). 

SONNTAGSVERK AUF

In diesem Jahr öffnet der 
Letzipark an den Sonntagen vom 
27. November, 4. und 18. 
Dezember von jeweils 10 bis 19 
Uhr seine Türen. 
Baslerstrasse 50, 8048 Zürich 

Alle Details zum Letzipark- 
Weihnachtsprogramm gibt es 
unter www.letzipark.ch 

Im Letzipark werden Weihnachtswünsche wahr 
Diesen Advent erfüllt der Letzipark- Wichtel die Wünsche der Kundschaft. Das legendäre  

«Weihnachtszügli», der Samichlaus und drei Sonntagsverkäufe stehen ebenfalls auf dem Programm.

Keine Adventszeit ohne das «Weihnachtszügli». (Foto: zvg)

PR

  

Night 
Shopping
bis 22 Uhr
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Die baldigen Kon-
zerte des Musikver-
eins Zürich-Höngg 
leitet die bekannte 
Dirigentin Isabelle 
Ruf-Weber. Das 
Programm beinhal-
tet eine Schweizer 
Erstaufführung von 
Oliver Waespi. 

Daniel Diriwächter – Wenn sich am 
ersten Dezember-Wochenende der 
Musikverein Zürich-Höngg in der 
Reformierten Kirche die Ehre gibt, 
wird das Publikum eine internatio-
nal renommierte Künstlerin am 
Pult erleben: Isabelle Ruf-Weber di-
rigiert die «Hönggermusik» für die 
traditionellen Konzerte in der Kir-
che. Ihr befristetes Engagement 
verbindet zwei Epochen des Ver-
eins: jene mit Dirigent Bernhard 
Meier, der sich im Sommer neuen 
Aufgaben zugewandt hat (die 
«Höngger Zeitung» berichtete), 
und jene mit Enrico Calzaferri als 
neuer Dirigent per Anfang 2023. 
Isabelle Ruf leitet die Übergangs-
phase, die mit den Kirchenkonzer-
ten ihren Höhepunkt findet. «Ich 
stehe sowohl mit Meier wie auch 
mit Calzaferri in gutem Kontakt», 
sagt sie. Der Austausch sei wichtig 
und wertvoll.

Eine Frage der Organisation
Es waren die weitreichenden Kon-
takte der Höngger Musiker*innen, 
die dazu führten, dass Isabelle Ruf 
die wöchentlichen Proben für das 
hiesige Blasorchester übernahm 
und das Konzertprogramm gestal-
tete. «Ich kenne einige Höngger*in-
nen aus meiner früheren Tätigkeit. 
Schliesslich wurde ich vom Ver-
einsmitglied Marco Galli angefragt, 
ob ich im zweiten Halbjahr die  
Leitung übernehmen möchte bis 
Enrico Calzaferri mit der Aufgabe 
beginnt», so Isabelle Ruf. 
Es sei eine Frage der Organisation 
gewesen, so die bekannte Dirigen-
tin. Man wurde sich aber schnell 
einig. «Wir haben uns von Beginn 
weg gefunden und konnten uns ge-
meinsam auf das Ziel fokussieren.» 
Sie lobt die produktive Teamarbeit 
sowie die Transparenz im Verein. 

Das Glück auf Erden
Isabelle Ruf muss es wissen, 
schliesslich ist sie als Dirigentin, 
Musikpädagogin und Jurorin für 
Musikwettbewerbe oft unterwegs 
und trifft auf viele Orchester. Das 
war nicht immer so: «Früher hatte 
ich lange Engagements und diri-
gierte beispielsweise während 25 
Jahren das Blasorchester FM Neu-
enkirch», sagt die gebürtige Aar-
gauerin, die ihre Laufbahn als Leh-
rerin begann. Weil sie auch als 

Coach und Jury-Mitglied internati-
onal tätig ist, häuften sich die An-
fragen für einmalige Projekte. «Ich 
habe so die Möglichkeit erhalten, 
immer wieder mit diversen Ama-
teur- und Berufsorchestern ver-
schiedener Altersgruppen zu ar-
beiten», sagt sie. «Für mich ist es 

das Glück auf Erden, wenn alle für 
die Musik brennen.» 
Die Dirigentin beschreibt ihre Ar-
beitsmethode als «liebevoll, aber 
bestimmt». Und sie höre genau, 
wenn jemand nicht geübt habe. 
«Dann muss ich reagieren, schliess-
lich stehe ich in der Verantwor-
tung.» Die erste Probe mit dem Mu-
sikverein Zürich-Höngg sei 
emotional gewesen, erinnert sie 
sich. Aber auch sehr erbaulich: 
«Die Gruppe ist sehr dynamisch 
und sie gehen alle achtsam mitein-
ander um, das gefällt mir sehr.»  

Eine Schweizer Erstaufführung
Das Programm in Höngg wurde 
gemeinsam mit Isabelle Ruf und 
der Musikkommission ausgear-
beitet und gestaltet. «Alle konnten 
ihre Ideen einbringen und bereits 
im Frühling stand die Auswahl 
fest.» Erklingen werden «Sea 
Songs» von Ralph Vaughan Wil-
liams, «First Suite in Es» von Gus-
tav Holst, «Hine e Hine», ein tradi-
tionelles maorisches Werk, 
«Sheltering Sky» von John Mackey 
und «Deliverance» von Etienne 
Crausaz. Ein besonderes High-
light ist «Canzona di Bacco» vom 
Schweizer Oliver Waespi, mit dem 
Isabelle Ruf schon oft gearbeitet 
hat. «Er ist ein ausgezeichneter 
Komponist für Blasmusikwerke 

und als ich hörte, das sein Werk 
jüngst in Frankreich uraufgeführt 
wurde, wollte ich die Schweizer 
Erstaufführung dirigieren.» Wae-
spi gefiel die Idee und so erklingt 
in Höngg ein Werk, das laut Be-
schreibung dazu auffordert, das 
Leben, die Freundschaft, die Lie-
be und den Wein zu geniessen, so-
lange es möglich sei. «Die Grund-
melodie ist melancholisch, aber 
es sind auch Freude und Fröhlich-
keit zu spüren.»
Vielleicht tritt diese Mischung aus 
Melancholie und Freude auch bei 
Isabelle Ruf ein, wenn die Konzerte 
in der Kirche gespielt sind. Dann 
heisst es Abschiednehmen von 
den Höngger Musiker*innen. «Bei 
mir geht es Schlag auf Schlag wei-
ter, langweilig wird es nicht», sagt 
sie. Sie weiss sogar, an welchem 
Projekt sie in einem Jahr arbeitet. 
Aber überall wachsen ihr durch 
die Zusammenarbeit die Men-
schen ans Herz. «Der Abschied ist 
Teil meines Berufs.» 

KONZERT IN DER KIRCHE

Musikverein Zürich-Höngg
Reformierte Kirche Höngg
Freitag, 2. Dezember, 20.15 Uhr
Sonntag, 4. Dezember, 16 Uhr
Kollekte

Liebevoll, aber bestimmt  

«Die Gruppe ist 
sehr dynamisch  
und sie gehen  
alle achtsam  
miteinander  

um, das gefällt  
mir sehr.»
Isabelle Ruf-Weber

Die Dirigentin Isabelle Ruf-Weber leitet die kommenden Konzerte des Musikvereins Zürich-Höngg. (Foto: Roman Beer) 
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am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

gibt es beim CANTO VERDE am 
Samstag 26. 11. ab 15 Uhr

Bücher, Geschichten, Kalender, 
Karten, Kerzen, Kleinigkeiten, 
Schoggi, Süssigkeiten, Tee 
finden Sie in unserem Laden  
am Meierhofplatz. 
Gerne stellen wir Ihnen auch 
individuelle Geschenkkörbe  
aus unserem grossen Bio- und 
Fairtrade-Sortiment zusammen.

Waffeln &  

Punsch

Advents-

www.velolukas.ch

Bravo- 
Olivenöl
Ab 12 Flaschen liefert 
unser Bravobus  
bequem zu Ihnen  
nach Hause.
Bestellbar als 0.5L, 1L Flaschen 
und 3L Kanister: 
info@bravo-ravioli.ch 

Erhältlich in der Metzgerei  
Eichenberger:
Di – Fr, 8 – 12.30 & 14 – 18.30 Uhr
Sa 8 – 15 Uhr
Limmattalstrasse 274, Höngg

www.bravo-ravioli.ch

RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Juli_2022.indd   1RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Juli_2022.indd   1 08.07.22   09:3708.07.22   09:37
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www.blumen-jakob.ch

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag 8 –16 Uhr

Kerzenschein  Kerzenschein  
zum 1. Adventzum 1. Advent

Stilvolle Gestecke Stilvolle Gestecke 
zum Fest zum Fest 

Genuss schenken 
mit Terra Verde 

terra-verde.ch 
Fabrik am Wasser 55
8049 Zürich 
Mo-Fr 9-18 / Sa 10-16 

Lieber Lebensmittel als 
Plastik verschenken

Gutschein für 5 Franken Rabatt auf 
alle Geschenkenksets von Terra 

Verde. Einlösbar bei uns im Laden.

Inserat Delikatessen -50x116.indd   1Inserat Delikatessen -50x116.indd   1 25.10.2022   09:36:4225.10.2022   09:36:42
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Rütihofstr. 21 · 8049 Zürich · Tel. 044 341 02 93 · info@jomes.ch · www.jomes.ch
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–12 / 13.30–18.30 Uhr · Sa 8–16 Uhr · Mo geschlossen

Rütihofstrasse 21
8049 Zürich
Tel. 044 341 02 93
info@jomes.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag 
9–12 Uhr und
13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–16 Uhr

 

 

Beratung, Verkauf, Reparaturen, 
Abholservice, Vermietung
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Beratung    Verkauf      Vermietung    Reparaturen    Services    
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Fachgeschäft für
Hilfsmittel in Höngg

Fachgeschäft für
Hilfsmittel in Höngg

Beratung 
fachmännisch 

Verkauf
zweckmässig 

Vermietung
dienlich

Reparaturen
professionell 

Services
qualitativ

Beratung Verkauf Vermietung Reparaturen Services

Für Ihre Gesundheit und Mobilität. 

Rütihofstr. 21, 8049 Zürich, Tel. 044 341 02 93, info@jomes.ch, www.jomes.ch
Öffnungszeiten: Dienstag–Freitag 9–12 Uhr und 13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–16 Uhr, Montag geschlossen  
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50 x 156
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50 x 176
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50 x 216
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13
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Inserat im «Höngger», 2. Juni  2022

50 x 76 mm 
1 B X 4 H

InsI Il punto K1660 i220602 schuhmacher 1.indd

Ich freue mich  
auf Ihren Besuch.
Iljia, Ihr persönlicher  
Schuhmacher 
im Quartier
Schuhreparaturen, Taschen
Ledersachen, Gürtel

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas
Telefon 044 342 32 62

Öffnungszeiten: Montag 14–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 9–12/13.30–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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  5Inserat im «Höngger»,  2022

Ins  C     Coiffure da Pino             i221124 coiffuredaPino 1

COIFFEUR DA PINO

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 16 16
Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch

Kein Black Friday
Dafür spende ich am  

25. November 20 % aller  
Einnahmen an eine wohltätige 

Organisation.
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Persönlich und nah

LIMMATTALSTRASSE 274
8049 ZÜRICH

UNSERE DELIKATESSEN GANZ 
EINFACH ONLINE BESTELLEN.
EICHENBERGERMETZGEREI.CH

EICH_Ins_104x56_211209.indd   1EICH_Ins_104x56_211209.indd   1 09.12.21   13:5509.12.21   13:551
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Inserat im «Höngger», 24. November 2022

Ins A   Apo zum Meierhof K1600      i221124 apozummeierhof 1

Schützen Sie sich gegen  
die Grippe und nutzen  

Sie bei uns die Möglichkeit  
der Grippeimpfung.

Ihre Apotheke: 
Limmattalstrasse 177

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch
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Inserat im «Höngger», 1. Juli 2021

104 x 76 mm 
2 B X 4 H

Ins B     Brian Michael Zürich K1510       i210701 brian ZS schönsten tag 1.indd

BRIANBRIAN

BRIANBRIAN

Goldschmiede und Uhren
Michael und Suzanne Brian
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 54 50

www.brianschmuck.ch

Goldschmiede und Uhren
Michael und Suzanne Brian
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 54 50

www.brianschmuck.ch

IHRE HÖNGGER GOLDSCHMIEDE

IHRE HÖNGGER GOLDSCHMIEDE

Für den 
schönsten Tag
im Leben.

Jedes 
Schmuckstück
ein Unikat.

  Inserat im «Höngger»,  24. November 2022

InsT Tertianum AG K1970  i221124 A 12042 tertianum appartement 2Bx11H 1

104 x 216 mm
2 B x 11 H
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Wir schenken

Ihnen den ersten 

Residenz-Monat!

Neues Zuhause zum  
Wohlfühlen gesucht?
Jetzt freies 21/2-Zimmer-Appartement für Sie bezugsbereit

Tertianum Residenz Im Brühl
Kappenbühlweg 11 · 8049 Zürich 

 Telefon 044 344 43 43
www.imbruehl.tertianum.ch

Tertianum Residenz Im Brühl

Unser «Rundum-sorglos-Paket»:

+ Exklusives Appartement mit Balkon 
+ Nebenkosten
+ 24-Stunden-Notrufservice
+ Tägliches Viergang-Gourmet-Menu 
+ Wöchentliche Appartementreinigung
+ Vielseitiges Veranstaltungs- & Kulturprogamm 

Überzeugende Infrastruktur: Reception, Concierge-Dienste wie Einkaufsservice, 
Restaurant «Am Brühlbach», Fitnessraum, Physiotherapie, Massage, Therapiebad, 
Podologie, Coiffeur, Kosmetiksalon, internes Spitexangebot, direkter ÖV-Anschluss.

Sie möchten mehr erfahren? Rufen Sie mich an:
Beat Schmid, Geschäftsführer, Tel. 044 344 43 43

20210210_IMB_2Zi_Appartement_148x210mm.indd   120210210_IMB_2Zi_Appartement_148x210mm.indd   1 15.02.2021   12:46:4915.02.2021   12:46:49

Tertianum Residenz Im Brühl

– Sicherheit
– Service à la Carte
– länger in der eigenen Wohnung leben
– hausinterne Spitex, 
 24-Stunden-Notrufservice
–	 gepflegte	Gastronomie
– vielseitiges Veranstaltungs-  
	 und	Kulturprogramm

Rufen Sie an 
für eine individuelle Besichtigung:
044 344 43 43

Tertianum	
Residenz	Im	Brühl
Kappenbühlweg	11	

8049	Zürich	
Telefon 044 344 43 43

www.imbruehl.tertianum.ch
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Ins W Wellness&Beauty-Center  K770     i221027 GenerellesSujet v01

Inserat im «Höngger», 27. Oktober 2022

104 mm x 56 mm
2 B x 3 H

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

• Ganzheitliche Kosmetik
• Dauerhafte Haarentfernung
• Seidenfaden Lifting

• Ohrloch stechen
• Bodyforming
• Wimpernextensions
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Höngg aktuell
DONNERSTAG,  24.  NOVEMBER

Öffentliche Chorprobe für die 
Mitsing-Wienacht
17.30–18.15 Uhr. Mit Kantor Peter 
Aregger lernen die Kinder vom 
Kiki bis zur 6. Klasse die 
Weihnachtslieder. Die CD zum 
Üben ist beim Sekretariat 
erhältlich (043 311 40 60, 
hoengg@zh.ref.ch). Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 186.

FREITAG,  25.  NOVEMBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Gymnastik, Fitness, 
Gedächtnistraining. Jeden 
Freitag. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstrasse 
186.

Turnen 60plus
9-11 Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. Jeden 
Freitag von 9–10 Uhr oder von 
10–11 Uhr. Katholische Kirche 
Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146. 

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30-22.30 Uhr. Ab der Ober - 
stufe treffen sich die Jugendli-
chen im Treff. GZ Höngg Kasten, 
Im oberen Boden 2.

SAMSTAG,  26.  NOVEMBER

Cevi Weihnachtsverkauf
9-15 Uhr: Handgemachte Guetzli, 
Zopfteigtierli und weiteres Gebäck 
sowie Adventskränze. Der 
Verkaufserlös geht an den 
Partner-Cevi in Armenien. Am 
Meierhofplatz, Glockenhof und 
Schaffhauserplatz. 

Lebkuchen backen im GZ Höngg
10-15 Uhr. Siehe Artikel S. 21.

Adventsbazar Heilig Geist
12-20 Uhr: Adventsgestecke, 
Guetzli, Konfitüren, Geschenkar-
tikel, Marroni-Stand, Mittagsme-
nü und gegen Abend Raclette-
plausch. Von 13–18 Uhr: Kerzen-
ziehen. Pfarrei Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Sinfonietta Höngg
14.30–15.30 Uhr: Konzert im 
Gesundheitszentrum Bombach. 
Limmattalstrasse 371.

SONNTAG,  27.  NOVEMBER  

Adventsbazar Heilig Geist
10 Uhr: Gottesdienst zum Projekt 
«Helfen Sie helfen». Von 11 bis 14 

Uhr: Verkauf Bazarartikel, 
Kerzenziehen.
14 Uhr: Familienkonzert mit 
«Laurent und Max», danach 
Hotdogs. Bis 16 Uhr: Mittagsme-
nü und Raclette, Kuchenbuffet. 
Pfarrei Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146.

Höngger Zmorge
10–12 Uhr. An jedem Abstim-
mungssonntag wird im Museum 
ein Brunch angeboten. Ortsmu-
seum Höngg, Vogtsrain 2.

Active Sundays 
Bewegungslandschaft
10–17 Uhr. Das Sport-Center 
Hönggerberg als Erlebnishalle. 
Kinder bis acht Jahre können sich 
in Begleitung der Eltern unter 
fachmännischer Anleitung 
austoben. Freier Eintritt. Weitere 
Informationen: www.ethz.ch. ETH 
Zürich, Campus Hönggerberg, 
Sport Center, Robert-Gnehm-
Platz 1.

Erlebnissonntag
11–16 Uhr. Sonne – Wasser – 
Wind. Erneuerbare Energiequel-
len vor der Haustüre. Öffentliche 
Vorträge, Führungen und 
Experimente. Für die meisten 
Angebote ist keine Anmeldung 
erforderlich.
Programm und weitere Informa-
tionen: www.ethz.ch. ETH 
Hönggerberg, Chemiegebäude 
HCI, Vladimir-Prelog-Weg 10.

Ortsmuseum Höngg
14–16 Uhr. Letzter offener Tag vor 
dem Winter. Eine ständige 
Ausstellung dokumentiert die 
Geschichte von Höngg mit 
Kirchen-, Schul- und Vereinsge-
schichte. Sonderausstellung zum 
Weinbau in Georgien. Ortsmu-
seum Höngg, Vogtsrain 2.

MONTAG,  28.  NOVEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
8.45–11 Uhr. Für Frauen ab 60: Für 
Gelenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. Jeden Montagmorgen 
mit Gaby Hasler, von 8.45–9.45 
Uhr oder von 10–11 Uhr. Refor-
miertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

DIENSTAG,  29.  NOVEMBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr Jeden Dienstag für 
Kinder mit Begleitperson. 
Staffeleien, Malblätter, Malschür-
zen, Farben und Pinsel stehen zur 
Verfügung. 2 Franken pro Blatt, 
50% mit KulturLegi. GZ Höngg, 

Galerie 1. Stock, Limmattalstras-
se 214.

Bewegung mit Musik 60plus
10.30–11.30 Uhr. Für Frauen ab 
60: Für Gelenke und Muskeln mit 
Lachen und Geselligkeit, fein, 
subtil und effizient. Jeden 
Dienstag mit Annabeth Juchli. 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

MIT T WOCH,  30.  NOVEMBER  

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Für Frauen ab 60: Für 
Gelenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. MIt Gaby Hasler.

Mittagessen für alle
11.30–13.45 Uhr. Eintreffen bis 
12.15 Uhr. Für Menschen jeder 
Generation. Kosten: Fr. 14.–, 
halbe Portion Fr. 10.–, plus 
Dessert Fr. 3.–. Mit Platzreserva-
tion unter 079 699 48 56 oder 
mittagessen@kk10.ch. Anmel-
dung bis am Montag vorher. 
Sonnegg Höngg, Café, Bauherren-
strasse 53.

Die Singarellas
15–16 Uhr: Konzert im Gesund-
heitszentrum Bombach. 
Limmattalstrasse 371.

DONNERSTAG,  1 .  DEZEMBER  

Konzert LYRA-Vocal-Ensemble
16 Uhr: Das Ensemble LYRA 
präsentiert Kirchengesänge und 
Volkslieder aus Russland. 
Residenz Im Brühl, Kappenbühl-
weg 11.

Weihnachts-Singen im Rudel
19–21 Uhr. Siehe Artikel auf S. 19.

FREITAG,  2 .  DEZEMBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Siehe 25. Nov.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Siehe 25. Nov..

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Siehe 25. Nov..

Spielabend
19–22 Uhr. Unterhaltsamer Abend 
in geselliger Runde. Sonnegg 
Höngg, Saal, Bauherrenstrasse 53.

Musikverein Zürich-Höngg: 
Konzert in der Kirche
20.15 Uhr: Siehe Artikel auf S. 15.

SAMSTAG,  3.  DEZEMBER  

Kerzenziehen vor der Wartau
10–21 Uhr. Siehe Artikel auf S. 20.

Adventskonzert  
Männerchor Höngg
19.15 Uhr. Eine musikalische 

Reise von den klassischen 
Advents- und Weihnachtsliedern 
hin zu weltlicheren Klängen. 
Reformierte Kirche Höngg, Am 
Wettingertobel 38.

SONNTAG,  4 .  DEZEMBER

Kerzenziehen vor der Wartau
10–16 Uhr. Siehe Artikel auf S. 20.

Musikverein Zürich-Höngg: 
Konzert in der Kirche  
16 Uhr. Siehe Artikel auf S. 15. 

Reformierter Kirchenchor: 
Offenes Singen 
17-18 Uhr. Siehe Artikel auf S. 19.

MONTAG,  5.  DEZEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
8.45–11 Uhr. Siehe 28. Nov.

Kerzenziehen vor der Wartau
15–20 Uhr. Siehe Artikel auf S. 20.

Wulle-Träff
19–21 Uhr. Monatliches Strick- 
und Häkel-Treffen. Eigene Arbeit 
mitbringen. Sonnegg Höngg, 
Bauherrenstrasse 53.

Eine Stadt richtet sich auf
19.30–21.30 Uhr. Siehe Artikel auf 
S. 11.

DIENSTAG,  6.  DEZEMBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 29. Nov..

Bewegung mit Musik 60plus
10.30–11.30 Uhr. Siehe 29. Nov.

Kerzenziehen vor der Wartau
15–20 Uhr. Siehe Artikel auf S. 20.

Interessenten-Besuchsführung 
im Riedhof
15–16 Uhr. Interessierte können 
das Alters- und Pflegeheim 
anlässlich einer Hausführung  
mit anschliessendem Kaffee und 
Kuchen kennenlernen. Immer  
am ersten Dienstag des Monats. 
Riedhof Leben und Wohnen im 
Alter, Riedhofweg 4.

Samichlaus-Einzug Kirche  
Heilig Geist
17 Uhr. Siehe Artikel auf S. 21. 

MIT T WOCH,  7.  DEZEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Siehe 30. Nov.

Kerzenziehen vor der Wartau
13–20 Uhr. Siehe Artikel auf S. 20.

DONNERSTAG,  8.  DEZEMBER

Adventsfeier @ktivi@
14.30 Uhr. Feier mit dem 
Pfarreiteam. Mit Anmeldung. 
Pfarrei Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146.

Fortsetzung auf Seite 20
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Um 9.10 Uhr geht es ab dem Zür-
cher Hauptbahnhof nach Zug, von 
dort mit dem Bus via Oberägeri 
nach Alosen-Raten. Ohne Startkaf-
fee führt die Rundwanderung ge-
mächlich bergan. Weil vielleicht 
schon Schnee liegen könnte, sind 
gute Schuhe und eine Winteraus-
rüstung nötig. Auf dem Weg grüsst 
linker Hand der Ägerisee, und 
rund herum erfreut ein prächtiges 
Alpenpanorama. Auf dem Gott-
schalkenberg lohnt sich ein kurzer 
Abstecher zum Bellevue mit Aus-
sicht auf den Hüttnersee und den 
Zürichsee. Nach knapp zwei Stun-
den endet die Chlauswanderung 
im Restaurant Raten bei einem ge-
mütlichen Zusammensein und gu-
tem Essen. Um 14.33 Uhr geht es 
mit Bus und Bahn zurück nach Zü-

rich. Die Ankunft wird um 15.50 
Uhr erwartet. Das Leitungsteam, 
Sybille Frey und Ruth Kunz, freut 
sich auf diese Wanderung mit ei-
ner wetterfesten Gruppe. (e) 

HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS
Besammlung um 8.55 Uhr beim 
Gruppentreff Zürich HB. 
Billette: Jeder löst sein Billett 
selbst: Zürich – Alosen-Raten 
retour, 21.80 Franken mit Halbtax.
Organisationsbeitrag für alle:  
6 Franken. 
Achtung: Obligatorische Anmel - 
dung ausnahmsweise nur am 
Montag, 5. Dezember, 17–20 Uhr, 
bei Sybille Frey, 044 342 11 80, 
oder bei Ruth Kunz, 044 371 17 77. 
Notfallnummer 077 447 33 59.

Der Reformierte Kirchenchor lädt 
herzlich zum «Offenen Singen» ein:
Unter der Leitung von Kantor Pe-
ter Aregger singt er zusammen mit 
dem Publikum Advents- und Weih-
nachtslieder, begleitet vom En-
semble Aceras und Robert Schmid 
an der Orgel. Für eine Stunde las-
sen vertraute Melodien wie «Hört 
ihr nicht die Engel singen», «Leise 
rieselt der Schnee» oder «Aus der 
Fülle jener Zeiten» vorweihnächtli-
che Freude anklingen. Gross und 
Klein sind willkommen, an diesem 
Singen teilzunehmen. 
Das Lied «Was isch das für e Nacht» 
stammt aus der «D Zäller Wieh-
nacht», einer Oper für Kinder von 
Paul Burkhard. Sie verbindet acht 
Lieder mit verschiedenen Szenen zu 
einem Krippenspiel und wurde erst-
mals 1960 in der Kirche von Zell auf-
geführt. Das Werk nimmt einen ge-
fangen durch seine einfache 
Natürlichkeit, den modernen Dia-
lekttext und die schlichte Musik. 

«Was isch das für e Nacht, hät eus 
de Heiland bracht» schliesst die Auf-
führung ab. Es ist, wie das erste Lied 
«Das isch der Schtärn vo Bethle-
hem», in das deutschsprachige Ge-
sangbuch der evangelisch-refor-
mierten Kirchen der Schweiz 
aufgenommen worden. Der Kompo-
nist Burkhard leitete die Musikabtei-
lung des Schauspielhauses Zürich 
und zuletzt das Radio-Orchester Be-
romünster. Er lebte ab 1960 in Zell 
im Tösstal und komponierte vor al-
lem Oratorien, Operetten und Musi-
cals. Als wohl berühmteste Melodie 
von ihm gilt «O mein Papa». (e) 

OFFENES SINGEN IM ADVENT 
Reformierte Kirche Höngg
Sonntag, 4. Dezember, 17–18 Uhr 
Der Eintritt ist frei.  
Allfällige Corona-Vorgaben 
werden ab 30. November auf 
www.kk10/corona publiziert.

Auf zur 
Chlauswanderung

«Was isch das für e Nacht»

Advent, Advent, ein Rudel singt 

Stille Nacht am 1. De-
zember? Nicht in Höngg. 
Denn dann darf wieder im 
Rudel gesungen werden. 
Diesmal mit den schöns-
ten Weihnachtshits.

Das beliebte Rudelsingen wird in 
Höngg schon bald zur Tradition. 
Zum dritten Mal in diesem Jahr 
spielt ein Musikerduo im Restau-
rant Mühlehalde 13’80 auf und 
lädt zum frohen Mitsingen ein. Or-
ganisiert vom Quartierverein Wip-
kingen und der KulturBox Höngg 
dürfen diesmal Weihnachtslieder 
mitgeträllert werden. Klassiker 
wie «Jingle Bells», «Hallelujah» 
oder «Feliz Navidad» stehen natür-

lich auf der Liste von Stefan Peis-
ker an der Gitarre und Martin Me-
dimorec am Klavier. 

Eine besinnliche Hitreise
«Wir spielen auch Songs, die nur 
entfernt mit Advent oder Weihnach-
ten zu tun haben, aber genau die 
gleiche besinnliche, ruhige und fro-
he Stimmung verbreiten», sagt Me-
dimorec. Eine feierliche Reise von 
«Norwegian Wood» der Beatles 
über Gospelsongs wie «Oh Happy 
Day» bis hin zu Joe Dassins «Les 
Champs-Elysées». Ob es am Schluss 
doch noch eine «Stille Nacht» wird? 
Und ob die eigenen Lieblingslieder 
aus der Kindheit dabei sind? Für 
Überraschungen ist gesorgt. (e) 

WEIHNACHTSSINGEN IM RUDEL
Donnerstag, 1. Dezember 2022, 
19 Uhr
Abendkasse und Bar ab 18.30 Uhr
Restaurant Mühlehalde 13'80, 
Grosser Saal, Limmattalstrasse 215 
Eintritt: 20 Franken mit Suppe & 
Getränk
Vorverkauf: eventfrog.ch, 
Buchhandlung & Café Kapitel 10 
und Restaurant Mühlehalde 13'80 

Die Höngger Wandergruppe 60plus macht eine Rundwanderung. (Foto: Pixabay)

In der Reformierten Kirche Höngg findet wieder das 
beliebte «Offene Singen» im Advent statt.

Die Kurzwanderung vom Mittwoch,  7. Dezember, 
führt auf den Raten. Die Wanderzeit beträgt zwei 

Stunden mit einem Auf- und Abstieg von 150 Metern.

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 
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Höngg aktuell
Kerzenziehen vor der Wartau
15–20 Uhr. Siehe Artikel S. 20.

Hauptprobe Mitsing-Wienacht
17.30–21 Uhr. Alle Kinder sind 
herzlich willkommen. Die Probe 
findet gestaffelt statt: Band: 
17.30–19.00 Uhr / Chor: 18.00–
19.00 Uhr / Theater: 19.00–21.00 
Uhr / Choreografie: 20.00–21.00 
Uhr. Reformiertes Kirchgemein-
dehaus Höngg, Ackersteinstrasse 
186.

Jazz Happening
20 Uhr. Rock with Mad Bob mit 
dem Jazz Circle Höngg. Restau-
rant Mühlehalde 13’80, Limmat-
talstrasse 215. 

FREITAG,  9.  DEZEMBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Siehe 25. Nov.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Siehe 25. Nov.

Kerzenziehen vor der Wartau
15–21 Uhr. Siehe Artikel S. 20.

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Siehe 25. Nov.

SAMSTAG,  10.  DEZEMBER

Kerzenziehen vor der Wartau
10–21 Uhr. Siehe Artikel S. 20.

SONNTAG,  11 .  DEZEMBER 

Kerzenziehen vor der Wartau
10–16 Uhr. Siehe Artikel S. 20.

Kinderkino
15–17.30 Uhr. Das Kinderkino Lila 
öffnet Primarschulkindern ein Tor 
zur Welt des Films. Im Anschluss 
findet ein Workshop statt. GZ 
Höngg, Limmattalstrasse 214.

Mitsing-Wienacht
17 Uhr. S’chlii Häsli im Wie-
nachtswald. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 186.

DIENSTAG,  13.  DEZEMBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 29. Nov.

Bewegung mit Musik 60plus
10.30–11.30 Uhr. Siehe 29. Nov.

MIT T WOCH,  14 .  DEZEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Siehe 30. Nov. 

Mittagessen für alle
11.30–13.45 Uhr. Siehe 30. Nov.

Computerhilfe für 60+
14–16 Uhr. Der Verein Computeria 
Zürich hilft bei Laptop-, 
Tablet- oder Handyproblemen. 
Kontaktperson Herbert Oberlin 
h.oberlin@gmx.ch, 043 305 85 
25. Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Für Frauen ab 60: Für 
Gelenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. MIt Gaby Hasler.

FREITAG,  16.  DEZEMBER

Senioren Turner
9-10 Uhr. Siehe 25. November.

Turnen 60plus
9 bis 11 Uhr. Siehe 25. November.

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30-22.30 Uhr. Siehe 25. 
November.

Während einer Woche können sich vor dem  
Tramdepot Wartau wieder Klein und Gross  

dem Kerzenziehen widmen.

Bis 23. Dezember 2022 | 12.-28. Januar 2023 

GUTSCHEIN FÜR 1 GLÜHWEIN ZUM ESSEN 
Einlösbar in der Weinbeiz vom 17.11.-23.12.2022 und 12.01.-28.01.2023

Regensdorferstrasse 20 | 8049 Höngg | www.zweifel1898.ch



Winterzauber
draussen In unserer pergola

Donnerstag – Samstag | 17 – 22 Uhr (Samstag ab 12 Uhr durchgehend) 

Lassen Sie sich das nicht entgehen, wir freuen uns auf Sie!

In Zusammenarbeit mit dem GZ 
Höngg und dem Trammuseum Zü-
rich schafft die IG Wartau auch die-
ses Jahr einen Begegnungsort für 
Gross und Klein und veranstaltet 
ein Kerzenziehen. Damit wird die 
Adventszeit eingeläutet und Ker-
zen, wie auch Augen, sollen dabei 
leuchten. Kulinarisch werden die 
Gäste verwöhnt mit Hotdogs, fei-
ner Suppe und weiteren Leckerei-
en. Zudem gibt es Glühwein, Sekt 
und selbstverständlich auch alko-
holfreie Getränke. An den Nach-
mittagen werden Kuchen und Kaf-
fee serviert. Ein besonderer 
Besuch hat sich am Mittwoch-
nachmittag, 7. Dezember, angekün-
digt: Dann soll der Samichlaus um 

16 Uhr bei der Wartau erscheinen. 
Die IG Wartau und ihre Partner 
freuen sich auf viele Besucher*in-
nen und hoffen, dass alle mitzie-
hen am Kerzenziehen. 
Eingesandt von Bernhard Räber

KERZENZIEHEN WARTAU

Sa, 3. Dez., 10–21 Uhr
So, 4. Dez., 10–16 Uhr
Mo, 5. Dez., 15–20 Uhr
Di, 6. Dez., 15–20 Uhr
Mi, 7. Dez., 13–20 Uhr (mit 
Sami chlaus um 16 Uhr)
Do, 8. Dez., 15–20 Uhr
Fr, 9. Dez., 15–21 Uhr
Sa, 10. Dez., 10–21 Uhr
So, 11. Dez., 10–16 Uhr

Wachs für Wachsende  
und Erwachsene

Das Kerzenziehen kann in diesem Jahr wohl ohne Maske stattfinden.  
(Foto: Bernhard Räber)

Mitte November gab der Frauen-
chor Höngg zwei umjubelte Kon-
zerte im Saal des Restaurants 
Mühlehalde 13’80. Zum Motto «Au-
tumn Love» sangen die Damen Lie-

beslieder aus aller Welt, wie «Mon 
mec à moi» von Patricia Kaas oder 
«It’s Raining Again» von Super-
tramp. (red / Foto: Christian Gros-
se-Wilde) 

Melodiöse Herbstliebe
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Der QuarTierhof Höngg, ein ehe-
maliger Bauernhof, ist heute ein 
Treffpunkt für Jung und Alt. Die Na-
tur und die Landwirtschaft können 
dort hautnah erlebt werden. Und 
manchmal sogar mehr: In den neu 
renovierten Räumen und auf der 
Terrasse unter der Pergola lädt die 

Schweizerisch-Dänische Gesell-
schaft zum dänischen Adventsan-
lass ein. Die Gesellschaft existiert 
seit über 75 Jahren und setzt sich 
für die Vertiefung der Beziehung 
zwischen beiden Ländern ein. 
Wer erleben möchte, wie die Weih-
nachtstradition im nordischen Kö-

nigreich gelebt wird, hat nun die 
Gelegenheit dazu: Serviert werden 
Würste vom Grill, selbstverständ-
lich auch Kuchen und Æbleskiver, 
ein traditionelles Gebäck. Bei den 
Getränken werden Gløgg, ein Glüh-
wein, angeboten sowie Weihnachts-
bier und das Bier von der Brauerei 
des QuarTierhofs. Für die musikali-
sche Weihnachtsstimmung sorgt 
Nota Bene, der skandinavische 
Chor aus Zürich. Ausserdem wird es 
einen Stand mit dänischen Lebens-
mitteln und Artikeln geben. Kinder 
dürfen sich auf eine Spielecke und 
den «Kubb»,  ein  Geschicklichkeits-
spiel, auch als Wikingerschach be-
kannt, freuen. (e) 

DÄNISCHER ADVENTSANL ASS
QuarTierhof Höngg,  
Regensdorferstasse 189.
Samstag, 17. Dezember,  
von 15 bis 20 Uhr 
Auftritte Nota Bene:  
16.30 und 17.30 Uhr 

Das GZ Höngg lädt zum 
traditionellen Guetzliba-
cken ein.

Schon Hänsel und Gretel wussten, 
wie verführerisch Lebkuchen sein 
können – auch wenn es ihnen fast 
zum Verhängnis wurde. Doch von 
den Guetzli, die am 26. November 
im GZ gebacken werden, geht glück-
licherweise keine Gefahr aus – aus-
ser, man übertreibt es beim Kon-
sum ein wenig. Deshalb sind alle 
Kinder bis zur dritten Klasse herz-
lich eingeladen, gemeinsam den Ad-
vent einzuläuten und allerhand 
bunte Lebkuchenherzen, -sterne 
und -tannenbäume zu kreieren. 
Gebacken wird in zwei Gruppen: 
Frühaufsteher*innen können sich 
ihre Schürzen bereits um 10 Uhr 
umbinden, wer es lieber etwas ge-
mütlicher nimmt, kommt um 13 Uhr 
zur Nachmittagsschicht. Die Platz-
zahl ist begrenzt, eine Anmeldung 
ist erforderlich. (e) 

LEBKUCHEN BACKEN IM GZ HÖNGG
Samstag, 26. November, von 10 
bis 15 Uhr
GZ Höngg, Standort Rütihof, 
Hurdäckerstrasse 6
Für Kinder bis 3. Klasse, Kinder 
bis 6 Jahren in Begleitung. 
1. Backen: von 10 bis 12 Uhr, 
2. Backen: von 13 bis 15 Uhr.
Kosten: 7 Franken pro Kind, 
Barzahlung bis 23. November zu 
Öffnungszeiten am Standort 
Rütihof oder Höngg.
Anmeldung mit Name, Alter des 
Kindes und Telefonnummer der 
Begleitperson unter 079 309 18 
72 (Dorothea Rios-Hofmann).

Ausblick

Ein dänischer Advent in Höngg Kein Advent  
ohne Lebkuchen

Diesen Dezember kommt der dänische Advent nach Höngg. (Foto: zvg) 

Sorgfältig dekoriert schmecken die 
feinen Lebkuchen noch besser.  
(Foto: zvg)

Die Schweizerisch-Dänische Gesellschaft ver anstaltet im  
Dezember einen Anlass im QuarTierhof Höngg.

Die Pfarrei Heilig Geist 
lädt alle Familien mit 
Kindern – unabhängig 
von der Konfession – 
zum Sankt-Nikolaus- 
Einzug ein.

Wer sich verzaubern lassen und 
sich mit seinen Kindern auf die 
Adventszeit einstimmen möchte, 
kann beim Sankt-Nikolaus-Einzug 
in die Kirche der Pfarrei Heilig 
Geist bekannte Samichlaus- und 
Adventslieder singen und das 
wunderbare rote Bischofsgewand 
mit Mütze und Stab bewundern. 
Vor dem schwarz geschminkten 
Gehilfen, dem «Schmutzli», müs-
sen sich die Kinder nicht fürch-
ten: Er holt für sie eine feine Über-
raschung aus seinem Sack. Auch 
für jene Kinder, die kein «Versli»  
aufsagen wollen. 

Freude und schöne  
Momente schenken
Natürlich wird der Samichlaus auch 
eine Geschichte erzählen, in der es 

darum geht, wie er Kindern in Not 
geholfen und ihnen eine Freude ge-
macht hat.
Auf die Frage, warum er schon so 
lange die Kinder besucht, sagt der 
erfahrene Samichlaus: «Wir dürfen 
Freude und einige schöne Momente 
schenken, und die strahlenden Kin-
deraugen tun uns gut. Die Freude, 
die wir schenken, kehrt ins eigene 

Herz zurück.» Damit spricht er allen 
aus dem Herzen. 

Eingesandt von Matthias Braun 

SANKT-NIKOL AUS-EINZUG
Dienstag, 6. Dezember, 17 Uhr 
Kirche Heilig Geist,
Limmattalstrasse 146

Der Samichlaus kommt

Der Samichlaus in der Kirche Heilig Geist in Höngg. (Foto: zvg)
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche  
Kirchenkreis zehn 
Alle Veranstaltungen  
auf www.kk10.ch/agenda
Bitte beachten Sie die Anmelde-
fristen für Kurse im Sonnegg auf
unserer Website.

MO–FR,  14 –17.30 UHR

kafi & zyt – das Generationencafé
D. Hausherr 

DONNERSTAG,  24.  NOVEMBER

14.00 WipWest Stamm
 WipWest Huus
17.00 Kranzbinden
 Kirche Oberengstringen
17.30 Öffentliche Chorprobe
 für Mitsing-Wienacht
 KGH Höngg
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg

FREITAG,  25.  NOVEMBER

13.45 Walk & Talk
 Bushaltestelle Grünwald
 N. Dürmüller

SAMSTAG,  26.  NOVEMBER

14.00 Adventskranz gestalten
 für Kinder
 Sonnegg, mit Anmeldung

SONNTAG,  27.  NOVEMBER

10.00 Gottesdienst mit 
 Amtseinsetzung 
 von Pfrn. D. Trinkner
 Kirche Höngg, Apero riche

MONTAG,  28.  NOVEMBER

19.30 Kontemplation
 Kirche Höngg

DIENSTAG,  29.  NOVEMBER

9.00 Ökumen. Adventszmorge
 Heilig Geist
16.30 Stunde des Gemüts
 Riedhof, D. Trinkner

MIT T WOCH,  30.  NOVEMBER

9.45 Andacht Hauserstiftung
 P. Föry
11.30 Mittagessen für alle
 Sonnegg, mit Anmeldung
13.30 Gloss medium t – for kids 

(Engl.)
 Sonnegg, mit Anmeldung
14.00 Bastelnachmittag
 Kirche Oberengstringen
16.00 GschichteZyt im Advent
 Kirche Höngg
 D. Trinkner und Team
17.30 Die Herbstzeitlosen
 für Angemeldete

DONNERSTAG,  1 .  DEZEMBER

11.30 Spaghettiplausch
 KGH Oberengstringen
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg

FREITAG,  2 .  DEZEMBER

18.00 Liib & Seel
 mit Pastaessen, Sonnegg
19.00 Spielabend für  

Erwachsene, Sonnegg

SAMSTAG,  3.  DEZEMBER

9.15 Gottesdienst Sydefädeli
 A.-M. Müller
10.30 Gottesdienst Trotte
 A.-M. Müller
16.00 GschichteZyt im Advent
 Kirche Höngg
 D. Trinkner und Team

SONNTAG,  4 .  DEZEMBER

10.00 balfolk - kommt tanzen!
 KGH Höngg
10.00 Gottesdienst zum 2. Advent
 mit der Trachtengruppe
 Kirche Höngg, Chilekafi
 S. Siegrist, M. Günthardt
17.00 Offenes Singen im Advent
 P. Aregger und  

Ensemble Aceras
17.00 Gospeladvent
 Kirche Oberengstringen
 N. Dürmüller

MONTAG,  5.  DEZEMBER

19.00 Wulle-Träff, Sonnegg

DIENSTAG,  6.  DEZEMBER 

12.00 Ökumenischer Senioren-
 Mittagstisch
 KGH Oberengstringen

MIT T WOCH,  7.  DEZEMBER

8.55 Chlaus-Wanderung
 Wandergruppe Höngg 
9.00 Nähen: Lese-Nackenkissen
 Sonnegg, mit Anmeldung
14.00 Round Dance
 KGH Höngg
18.00 Bibeleinführung
 Sonnegg, J. Naske
19.30 Trotz Trauer leben
 Sonnegg
 A.-M. Müller, M. Braun

DONNERSTAG,  8.  DEZEMBER

18.00 Chor-Hauptprobe  
Mitsing-Wienacht 
KGH Höngg

20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg

FREITAG,  9.  DEZEMBER 

10.00 Andacht Riedhof
 D. Trinkner

19.00 DIY-Bienenwachstücher
 Sonnegg, mit Anmeldung

SAMSTAG,  10.  DEZEMBER

10.00 Fiire mit de Chliine
 Kirche Höngg
 N. Dürmüller

SONNTAG,  11 .  DEZEMBER

10.00 Gottesdienst zum 3. Advent
 Kirche Höngg, Chilekafi
 Y. Meitner
17.00 Mitsing-Wienacht
 KGH Höngg
 D. Trinkner und Team

MONTAG,  12 .  DEZEMBER

15.00 Kaffee und Bibel
 Kirche Oberengstringen
19.30 Kontemplation
 Kirche Höngg

DIENSTAG,  13.  DEZEMBER

16.00 Ökum. Advent-Gottes- 
dienst Tertianum I. Brühl

 A.-M. Müller, M. v. Holzen

MIT T WOCH,  14 .  DEZEMBER

9.45 Andacht Hauserstiftung
 M. Reuter
10.30 Gottesdienst Almacasa
 J. Naske
11.30 Mittagessen für alle
 Sonnegg, mit Anmeldung

DONNERSTAG,  15.  DEZEMBER

14.30 Weihnachtsfeier 
 für Menschen ab 60
 KGH Höngg, S. Müller
 mit Anmeldung
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg

Katholische Kirche 
Heilig Geist Zürich-
Höngg
DONNERSTAG,  24.  NOVEMBER

09.00 Wortgottesdienst,vor-
gängig Rosenkranzgebet

17.00 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  25.  NOVEMBER

09.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  26.  NOVEMBER

12.00 Adventsbazar, Zentrum  
(bis 20.00 Uhr)

18.00 Familiengottesdienst

SONNTAG,  27.  NOVEMBER

10.00 Eucharistiefeier
11.00 Adventsbazar, Zentrum  

(bis 16.30 Uhr)

14.00 Familienkonzert mit 
Laurent & Max in der 
Kirche, Tickets eventfrog

20.00 JuFo-Bar, Zentrum

MONTAG,  28.  NOVEMBER

17.00 Meditativer Kreistanz in 
der Kirche

19.30 Kontemplation in der 
Reformierten Kirche

19.30 Probe Cantata Nova, 
Kirche

19.30 Probe Gospel Chor, 
Zentrum

DIENSTAG,  29.  NOVEMBER

09.00 Ökumenischer Advents-
zmorge, Zentrum

MIT T WOCH,  30.  NOVEMBER

19.30 Probe Cantata Prima, 
Zentrum

DONNERSTAG,  1 .  DEZEMBER

06.30 Rorate (Schüler) mit 
anschliessendem Zmorge

17.00 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  2 .  DEZEMBER

09.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum
20.15 Konzert Musikverein 

Höngg in der Kirche

SAMSTAG,  3.  DEZEMBER

18.00 Eucharistiefeier

SONNTAG,  4 .  DEZEMBER

10.00 Eucharistiefeier
16.00 Konzert Musikverein 

Höngg in der Kirche

MONTAG,  5.  DEZEMBER

09.30 Bibelgespräch mit Pia Föry, 
Zentrum

19.30 Probe Cantata Nova, 
Kirche

19.30 Probe Gospel Chor, 
Zentrum

DIENSTAG,  6.  DEZEMBER

17.00 Samichlauseinzug in der 
Kirche

MIT T WOCH,  7.  DEZEMBER

19.30 Probe Cantata Prima, 
Zentrum

19.30 Trauer-Treff, Sonnegg

DONNERSTAG,  8.  DEZEMBER

06.30 Rorate mit anschliessen-
dem Zmorge

14.30 @KTIVI@ Adventsfeier, mit 
Aufführung der Marionet-
tenbühne, Oberengstringen

17.00 Eucharistische Anbetung

Kirchen
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FREITAG,  9.  DEZEMBER

09.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  10.  DEZEMBER

18.00 Eucharistiefeier
20.00 Konzert Cantata Nova, 

Kirche

SONNTAG,  11 .  DEZEMBER

10.00 Eucharistiefeier
18.30 Friedenslichtfeier 

anschliessend Advents-
Apéro

MONTAG,  12 .  DEZEMBER

19.30 Kontemplation in der 
Reformierten Kirche

19.30 Probe Cantata Nova,  
Kirche

19.30 Probe Gospel Chor, 
Zentrum

DIENSTAG,  13.  DEZEMBER

15.00 Versöhnungsfeier
19.30 Versöhnungsfeier

MIT T WOCH,  14 .  DEZEMBER

19.30 Probe Cantata Prima,  
Zentrum

DONNERSTAG,  15.  DEZEMBER

06.30 Rorate mit anschliessen-
dem Zmorge

FREITAG,  16.  DEZEMBER

09.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  17.  DEZEMBER

18.00 Eucharistiefeier

SONNTAG,  18.  DEZEMBER

10.00 Eucharistiefeier

Traueranzeigen 
und Danksagungen

Der Inserateschluss für Trauer-
anzeigen und Danksagungen 
ist jeweils am Dienstag um  
14 Uhr in der Erscheinungs-
woche.

Inserateannahme:  
Telefon: 043 311 58 81
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Online: hoengger.ch/
inserat-online-aufgeben

Unsere Redaktorin Dag-
mar Schräder schreibt 
über die grossen und 
kleinen Dinge des Le-
bens. Heute über die 
angeblich schönste 
Nebensache der Welt.
Tja, nun hat sie angefangen, die 
Fussball-Weltmeisterschaft. Nicht, 
dass ich ein eingefleischter Fuss-
ball-Fan wäre, aber die Länderspie-
le der Europa- und Weltmeister-
schaften schaue ich mir in der 
Regel doch gerne an. Einfach, weil 
es Spass macht, gemeinsam mit 
Freund*innen und Bekannten so et-
was Banales wie 22 Menschen, die 
sich um einen kleinen Ball streiten, 
zu verfolgen. Und mitzufiebern. 
Vorher Wetten abgeben und zu hof-
fen, dass die Schweizer (oder, ich 
gebe es zu, auch die Deutschen) 
gut abschneiden. Dumme Kom-
mentare zum Spielverlauf abzuge-
ben und sich als Expertin zu fühlen, 
obwohl ich doch eigentlich so 
überhaupt keine Ahnung habe. 
Manchmal kann das richtig span-
nend sein. Und entspannend. Und 
Millionen von Menschen auf der 
ganzen Welt geht es genau gleich. 
Auch das ist irgendwie schön.

Aber jetzt geht das einfach nicht.  
Dieses Mal ist alles anders. Es 
nervt nur schon, über den Anlass 
nachzudenken, weil so viel darü-
ber geredet und diskutiert wird. 
Aber mit ruhigem Gewissen die 
Fakten ignorieren, das kann ich 
nicht. Also habe ich mich entschie-
den, die WM zu boykottieren. 
Nicht, dass das einen grossen Ef-
fekt auf die Verantwortlichen ha-
ben wird, das ist mir schon klar. 
Aber irgendwie fühlt es sich falsch 
an, diese Spiele mitzuverfolgen. 
Deshalb bleibt der Fernseher aus. 

Stolz bin ich deswegen nicht auf 
mich. Denn es fühlt sich gleichzei-
tig auch etwas heuchlerisch an, 
erst jetzt auf diesen allgemeinen 
Zug der Empörung aufzuspringen. 
In den letzten Jahren seit Bekannt-
gabe des Gastgeberlands – und 
das sind immerhin bereits zwölf 
Jahre – habe ich mich zugegebe-
nermassen herzlich wenig mit den 
Arbeitsbedingungen der Mig-
rant*innen in Katar oder den allge-
meinen Menschenrechten ausein-
andergesetzt. Auch bei der WM in 
Russland oder den Olympischen 
Spielen in China war mein politi-
sches Gewissen noch nicht ganz 
so ausgeprägt. Und der Fifa könnte 
man eigentlich schon längst die 
Unterstützung verweigern. Ist die 
Aufregung also nur ein Strohfeuer? 
Wie so oft bei solch kollektiver 
Entrüstung? Sobald die WM vorbei 
ist, wird sich das allgemeine Inter-
esse eh sofort wieder verlagern. 
Wird sich dann irgendwas geän-
dert haben? Und wie wird es im 
Jahr 2026 sein, wenn die WM in Ka-
nada/USA/Mexiko stattfindet? 
Werde ich dann das ganze Drum-
herum wieder ausblenden und 
mich an den Fussballpartien er-
freuen? Ach, es ist kompliziert. 
Und dabei ist Fussball doch eigent-
lich so banal. 

DAGMAR SCHREIBT

Alles, nur kein Fussball

(Bild: Jina Vracko)

Der Winter naht: Bald werden alle Blätter dieser Linde 
zur Erde fallen. Unser Leser Mike Broom hielt einen 
melancholisch-stolzen Moment auf dem Hönggerberg 
fest.

Momentaufnahme

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch
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Philippe  
Leissing: 
Ja, ich schaue 
mir die Spiele 
jedes Mal sehr 

gerne an. Ich bin seit je ein 
Fussballer und ein Fussballfan. 
Gegenüber der WM in Katar 
habe ich schon seit der Vergabe 
im Jahr 2010 starke Vorbehalte, 
bin aber ehrlich gesagt ein zu 
grosser Fussballfan, um sie 
wirklich zu boykottieren. Die 
Spiele schaue ich mir zu Hause 
an, manchmal auch mit 
Freund*innen oder Kolleg*innen. 

Walter  
Hofstetter: 
Diese WM ver-
folge ich kaum. 
Nur schon die 
Uhrzeit, zu der 

die Spiele stattfinden, ist für 
mich ungünstig, weil ich dann in 
der Regel bei der Arbeit bin. 
Und auch sonst interessiert es 
mich momentan einfach wenig. 
Boykottieren würde ich die WM 
aber nicht, die Sportler können 
ja schliesslich nichts dafür. Die 
Fifa ist dafür verantwortlich, da 
geht es ja schon längst nicht 
mehr um den Sport, sondern nur 
noch ums Geld. 

Monika  
Karrer: 
Nein, ich 
schaue mir 
dieses Mal die 

Fussballspiele nicht an. In ande-
ren Jahren habe ich auch schon 
Spiele mitverfolgt, insbesondere 
wenn die Schweiz gespielt hat. 
Jetzt aber finde ich, dass Katar 
nicht das Land ist, in dem die 
Fussball-WM stattfinden sollte. 
Ausserdem ist es für mich auch 
die falsche Jahreszeit für eine 
WM, im Moment ist eh zu viel 
los. Da fehlt mir gar nichts, 
wenn ich mir die Spiele nicht 
anschaue.  
Umfrage: Dagmar Schräder

Der nächste «Höngger»
erscheint am 15. Dezember.

Verfolgen Sie 
die Fussball-

Weltmeisterschaft?

UMFR AG E

Verlosung:  
«Die Schöne und das Biest»

Die Teekanne singt bald 
in Zürich: «Die Schöne 
und das Biest» aus dem 
Hause Disney kommt vom 
7. bis 18. Dezember nach 
Zürich ins Theater 11. 
Das Musical «Die Schöne und das 
Biest» besticht ebenso durch sei-
ne Zauberwelten wie durch die 
weltberühmte Musik aus der Fe-
der Alan Menkens. Einfühlsame 
Titel wie «Märchen schreibt die 
Zeit» untermalen die romantische 
Geschichte von der unerschro-
ckenen Belle, die auf das Biest 
trifft, der ein verwandelter Prinz 
ist. Neben den Protagonisten sind 
es aber die für Disney so liebevoll 
gestalteten Charakteren wie der 
charmante Kerzenleuchter Lumiè-
re, die aufgeregte Stehuhr Herr 
von Unruh und die resolute Tee-
kanne Madame Pottine, die das 
Publikum in eine fantastische 
Märchenwelt entführen, der sich 
niemand entziehen kann.

Über 100 Beteiligte
In Zürich zu sehen sind ein En-
semble ausgezeichneter Solisten, 
fantasievolle Tanzeinlagen und ei-
ne Ausstattung mit prächtigen 
Kostümen und effektvollem Büh-
nenbild: Über 100 Beteiligte  

machen die Inszenierung des Bu-
dapester Operetten- und Musical-
theaters zu einem prachtvollen 
Live-Erlebnis.

Mitmachen und gewinnen
Der «Höngger» verlost 2 x 2 Karten 
für die Vorstellung am Mittwoch, 7. 
Dezember, 18.30 Uhr im Theater 
11. Wer die Karten gewinnen möch-
te, sendet bis am Mittwoch, 30. No-
vember, eine Mail an mitmachen@
hoengger.ch. Bitte den Absender 
inklusive Telefonnummer und den 
Betreff «Disney» nicht vergessen. 
Die Teilnahme ist auch per Post-
karte möglich. Diese muss eben-

falls bis am 30. November bei der 
Quartierzeitung Höngg AG, Meier-
hofplatz 2, 8049 Zürich eintreffen. 
Viel Glück! (mm/red)   

DIE SCHÖNE UND DAS BIEST  
Theater 11, Zürich, 
7.  – 18. Dez.
Di, Do und Fr jeweils 19.30 Uhr
Mi, 18.30 Uhr 
Sa, 14.30 und 19.30 Uhr
So, 13.30 und 18.30 Uhr
 
Vorverkauf:  
Ticketcorner 0900 800 800 und 
www.ticketcorner.ch

«Die Schöne und das Biest» verzaubern das Publikum. (Foto: Stefan Malzkorn)
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Ihr Alters- und Pflegezentrum
Mit Herz . . .  in Höngg
Persönlich. Geborgen. Professionell.

Gerne zeigen wir Ihnen unser schön 
gelegenes Alters- und Pflegezentrum.

Ihr Alters- und Pflegezentrum
Mit Herz . . .  in Höngg
Persönlich. Geborgen. Professionell.
Gerne zeigen wir Ihnen unser schön 
gelegenes Alters- und Pflegezentrum.

Höngger  
Newsletter

Aktuelles, Interessantes, Wichtiges und manchmal 
Kurioses aus unserem Quartier erfahren Sie jeweils in 
unserem Newsletter.

Melden Sie sich via QR-Code oder unter  
www.hoengger.ch/newsletter einfach an.


